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wenn sich grundlegende Dinge 
im Leben ändern, stellt man sich 
oftmals die Frage, warum ist man 
als Arzt diesen beruflichen Weg 
gegangen und war es der rich-
tige? Der Wunsch, in einem medi-
zinischen Beruf zu arbeiten, zu 
helfen, bestand sehr früh, obwohl 
familienanamnestisch dafür kein 
Grund vorlag. Als Sanitäter hatte 
mein Vater die Gräuel der Ost-
front im Zweiten Weltkrieg erlebt 
und war eher gegen einen Arzt-
beruf eingestellt. Dennoch fand 
ich bereits in meiner Schulzeit im 
Roten Kreuz eine Gemeinschaft 

von Interessierten und Gleichgesinnten, die meine 
Berufswahl für das Medizinstudium immer weiter 
bestärkten. Im August 1977 begann mein Studium an 
der medizinischen Fakultät der Universität Rostock. 
Ohne auf die vielen Herausforderungen der akademi-
schen Ausbildung einzugehen, die unzähligen Prüfun-
gen, Testate und Praktika: Beseelt von dem Gedanken, 
Frauenarzt zu werden, wurden alle Hürden genommen. 
Bereits im Studium, aber auch später in der klinischen 
Ausbildung, war der Wunsch, Neues zu erfahren und 
in die Behandlung einzubringen, der Antrieb, um viele 
Stunden am Krankenbett, im Patientengespräch und 
später in der Niederlassung z.B. bei Hausbesuchen bei 
Patientinnen zu verbringen.
Trotz aller beruflichen Belastungen habe ich meine 
Arbeit stets als ein Privileg empfunden. Ich hatte die 
Möglichkeit, profundes medizinisches Wissen zu erwer-
ben, in der Klinik zu vertiefen und später in der Praxis 
umzusetzen, d.h. eigene Entscheidungen zu fällen und 
zu verantworten. Auch die Mitarbeiterinnen meiner 
Praxis haben mit viel Toleranz diese Herausforderun-
gen mitgetragen. Wenn auch meine Kinder und meine 
Frau im Nachhinein mein Fehlen bei so manchem 
Familientreffen bis heute bemängeln, das berufliche 
Engagement behielt oft den Vorrang. Dieser „Berufs-
egoismus” prägte sich mit dem Abschluss der Fach-
arztausbildung und der Mitarbeit im Berufsverband 
der Frauenärzte noch weiter aus. Als Verband gelang 
es uns, eine berufsbegleitende Fortbildungsveran-
staltung, den Gynäkologentag Mecklenburg-Vorpom-
mern, aus der Taufe zu heben, der in diesem Jahr zum 
30. Mal in Rostock-Warnemünde stattfindet. In Zusam-
menarbeit mit der Kassenärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) konnte der Berufsverband zahlreiche patien-
tenwirksame Betreuungsprogramme, insbesondere für 
Schwangere, in M-V etablieren, so z.B. das vorzeitige 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Gestationsdiabetes-Screening, das später auch in die 
Regelversorgung der Krankenkassen übernommen 
wurde.
Und wie so oft brachte die Verbandsarbeit neue berufs-
politische Auseinandersetzungen mit sich, Honorar-
diskussionen und natürlich die immer wiederkehrende 
Problematik zwischen Henne und Ei, Hausarzt- oder 
Facharztprimat. Leider ist es bisher noch nicht gelun-
gen, diese Frage auf einer vernünftigen, rationalen 
Ebene zu lösen. Seit meiner Tätigkeit als stellvertreten-
der Vorstandsvorsitzender der KVMV begleitet mich 
dieses Problem, das sich sowohl aus demographischer 
als auch politischer Sicht weiterhin verschärfen dürfte.
So eskaliert gerade aktuell die Diskussion um die Pati-
entensteuerung, deren Kernproblem sich letztlich um 
die Möglichkeit der ausreichenden Finanzierung ärzt-
licher Leistungen dreht. Die zurzeit in der Politik vor-
herrschende Debatte über die unbegrenzte Verfügbar-
keit ärztlicher Leistungsmöglichkeiten erscheint dabei 
wenig hilfreich. 
Aus meiner Sicht bringt nur ein von ärztlicher Kompe-
tenz getragener Ansatz die Möglichkeit einer Lösung. 
Jegliche überwiegend von Sanktionen und Staatsme-
dizin geprägten Gesetze haben in den letzten Jahren 
ihre Unwirksamkeit aufgrund ihrer Wirklichkeitsferne 
ausreichend bewiesen. Letztlich wird es nur dann eine 
auskömmliche Lösung geben, wenn ärztlicher Sachver-
stand und Kollegialität wieder die Oberhand in dieser 
komplexen Auseinandersetzung gewinnen. Dazu brau-
chen wir aber das Engagement einer jeden Ärztin, 
eines jeden Arztes, einer jeden Psychotherapeutin und 
eines jeden Psychotherapeuten unserer KV und den 
festen Willen für ein gemeinsames Konzept. 

Meine Amtszeit im Vorstand der KVMV endet am  
30. Juni 2025. Um die eingangs gestellte Frage zu 
beantworten: Ja, ich würde diesen Weg wieder gehen! 
Ich wünsche Ihnen allen viel Erfolg in Ihrer verantwor-
tungsvollen ärztlichen Tätigkeit, eine gute therapeu-
tische Hand, Gesundheit und trotz der vielen Heraus-
forderungen bei allem viel Spaß! Und an die Adresse 
meiner berufspolitischen Mitstreiter gerichtet: Sie 
werden mir fehlen!

Mit kollegialem Gruß
Dipl.-Med. Ulrich Freitag

Dipl.-Med. Ulrich Freitag ist stellvertretender 
Vorstandsvorsitzender der Kassenärztlichen 

Vereinigung M-V.

Foto: © KVMV/Schrubbe
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SIEBENTE VV-SITZUNG IN DER 8. LEGISLATURPERIODE

Vertreterversammlung der KVMV wählt 
Vorstandsmitglied für das Allgemein-Ressort neu

Von Grit Büttner*

Die Vertreterversammlung (VV) der Kassenärztlichen Vereinigung M-V (KVMV) ist am Samstag, 17. Mai 2025, 
zu ihrer siebenten Sitzung in der laufenden Amtsperiode (2023-2028) zusammengekommen. Dabei hatten die 
Vertreterinnen und Vertreter der niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten M-V unter anderem einen 
neuen stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstands zu wählen.

Nach der Begrüßung durch den 
VV-Vorsitzenden Dr. med. Karsten 
Bunge standen die Berichte aus 
den Vorstandsressorts auf der 
Tagesordnung. 

Schwerpunkt der Rede der KVMV-
Vorstandsvorsitzenden Dipl.-Med. 
Angelika von Schütz war der 
Inhalt des Koalitionsvertrages in 

Bezug auf die Pläne der neuen Bundesregierung für 
die künftige Gesundheitsversorgung. „Wir wollen eine 
gute bedarfsgerechte und bezahlbare medizinische 
und pflegerische Versorgung für die Menschen im 
Land sichern“, zitierte Dipl.-Med. von Schütz aus dem 
Koalitionsvertrag. Geplant seien u.a. ein schnellerer 
Zugang zu Terminen, bessere Arbeitsbedingungen für 
die Beschäftigten und eine Stabilisierung der Beiträge 
– quasi die „Eier legende Wollmilchsau“, so die Vor-
standsvorsitzende. 

Zwar bringe die neue Bundesgesundheitsministerin 
Nina Warken (CDU) als Juristin keinerlei gesundheits-
politische Erfahrungen mit. Dies müsse aber nicht 
zwingend ein Nachteil sein, sondern könnte mit Blick 
auf ihren Amtsvorgänger auch Chancen bieten. Die 
Möglichkeiten der KVen und Ärztevertreter, sich ein-
zubringen und Modifikationen bei Gesetzesvorhaben 
zu erreichen, seien zwar begrenzt, doch müssten sie in 
jedem Fall genutzt werden.

Ein wichtiges  Thema im Koalitionsvertrag sei die Sta-
bilisierung der Sozialbeiträge. „Wir werden in abseh-
barer Zeit Sozialausgaben haben, die deutlich über 50 
Prozent liegen – ein `Geschenk´ an die jüngere Genera-
tion, das überhaupt nicht mehr vermittelbar ist“, sagte 
Dipl.-Med. von Schütz. Die Ausgabendynamik soll laut 
Koalition gestoppt werden. Allerdings seien die Kran-
kenhäuser von Sparplänen offenbar  weitgehend aus-
genommen. Maßnahmen zur Kostendämpfung seien 
demgegenüber in anderen Bereichen, insbesondere 

Foto © KVMV/Büttner

Dipl.-Med. von Schütz; 
Foto © KVMV/Büttner
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auch in der ambulanten medizinischen Versorgung, zu 
befürchten. Ein weiteres Thema sei die vermeintliche 
„Diskriminierung von gesetzlich versicherten Patienten“ 
bei der Terminvergabe. Hier sei das Ziel, Wartezeiten zu 
verringern insbesondere bei der Inanspruchnahme von 
Terminen bei Fachärzten. Mittel der Wahl sei hier die 
Einführung eines Primärarztsystems bei freier Wahl von 
Haus- und Kinderärzten im Kollektivsystem und in der 
hausarztzentrierten Versorgung (HzV, Selektivsystem). 
Der Zugang zu Fachärzten solle damit bedarfsgerecht, 
strukturiert gestaltet werden. Ausnahmen seien bisher 
nur für Gynäkologen, Augenärzte und Psychothera-
peuten vorgesehen. Primärärzte und ergänzend auch 
die Terminservicestellen im Zuge einer strukturierten 
Ersteinschätzung sollen den medizinischen Bedarf für 
einen Facharzttermin festlegen, der in einem verbindli-
chen Zeitkorridor zu vermitteln sei. Hier sehe der Koa-
litionsvertrag eine „Termingarantie“ vor. Falls diese 
in der ambulanten Versorgung nicht erfüllt werden 
könnte, werde ein Facharztzugang zum Krankenhaus 
ermöglicht. Die Vorsitzende gab allerdings zu beden-
ken, dass viele Krankenhäuser außerhalb der Maximal-
versorgung selbst gar kein Angebot in den benötigten 
Fachgebieten (z.B. Dermatologie) mehr vorhalten. 

Die Bedarfsplanung solle nach dem Willen der Koali-
tionäre „kleinteiliger“ werden, dies schaffe aber nicht 
mehr Ärzte.  Ein sogenannter „Fairnessausgleich“ solle 
in der fachärztlichen Versorgung erzielt werden, indem 
Honorar aus über- in unterversorgte Bereiche umver-
teilt wird – bei gleichen Leistungen, Ausgaben, Investi-
tionen sei dies niemandem ernsthaft zu vermitteln, so 
die Vorstandsvorsitzende.
In der Psychotherapie möchten die Koalitionäre, dass 
mehr Online-Beratungen und digitale Gesundheits-
Anwendungen (DiGA), sogar in Akutsituationen, 
genutzt werden, das Einführen einer psychotherapeu-
tischen Notversorgung soll geprüft werden.

Zudem werden verschiedene Gesundheitsberufe neu 
benannt und mit deutlich mehr Kompetenzen versehen 
mit dem Ziel der Entlastung von Praxen. Dies birgt lang-
fristig die Gefahr, über eine Delegation auch zur Substi-
tution von ärztlichen Leistungen zu kommen, dann auch 
mit Auswirkungen auf die Vergütungsbestandteile der 
niedergelassenen Ärzte und Psychotherapeuten. 

Neben dem Koalitionsvertrag ging Dipl.-Med. von 
Schütz noch auf den aktuellen Stand der Reform des 
Bereitschaftsdienstes in M-V ein. Sie teilte die Emp-
fehlung des Vorstandes zur Vergütungsregelung für 
sogenannte Freelancer im Bereitschaftsdienst mit. Dar-
über hinaus berichtete Dipl.-Med. von Schütz über die 
Etablierung einer ergänzenden Videosprechstunde im 
kinderärztlichen Bereitschaftsdienst in M-V als Modell-
projekt, das vielversprechend angelaufen sei.

Dr. med. Tilo Schneider, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzender, 
referierte u.a. zum Thema elektroni-
sche Patientenakte (ePA). Der Ros-
tocker Allgemeinarzt erklärte: „Die 
ePA ist da, sie wird bleiben und ist 
auch sinnvoll.“ Aber: Der Zeitplan 
der Einführung sei für dieses nicht 
ausgereifte System trotz Verschie-
bung zu kurz und einzig politisch 
motiviert gewesen. Der bundesweite Rollout läuft seit 
29. April 2025. Damit haben Praxen theoretisch den 
Zugriff auf Patientenakten. Ab 1. Oktober ist die ePA 
dann verpflichtend, ab 1. Januar 2026 würde es Sank-
tionen geben. Allerdings sei die ePA nur abgespeckt 
als Dokumentenordner eingeführt worden, vieles sei 
bisher nicht enthalten, z.B. der Medikationsplan oder 
eine Volltextsuche. Ob die weiteren Ausbaustufen die 
notwendigen Anwendungen mitbringen, bleibt kritisch 
zu hinterfragen. Ein Grundproblem ist häufig aber die 
unterschiedliche Umsetzung durch Praxisverwaltungs-
systeme (PVS). Wichtig zu wissen: Die Krankenkassen 
sind per Gesetz verpflichtet, ihre Versicherten zur ePA 
zu informieren und ihnen beim Dokumenteneinstel-
len zu helfen, was kaum geschieht, wie Dr. Schneider 
einschätzt. Auch sei ein weiteres Problem, dass die 
meisten Patienten ihre ePA bisher noch nicht einsehen 
(können), der Zugang sei zu kompliziert, die Wider-
spruchsrate insgesamt gering. Dr. Schneider verweist 
auf umfangreiche Informationsmaterialien der KBV 
(siehe auch S. 13 dieser Journalausgabe). Generell 
gebe es weiterhin Sicherheits- und Datenschutz-
bedenken, auch hinsichtlich der Daten von Ärzten und 
Psychotherapeuten. Zudem fehle es an der notwendi-
gen Vernetzung mit Krankenhäusern und dem öffent-
lichen Gesundheitsdienst, wodurch erst eine sinnvolle 
sektorenübergreifende Nutzung möglich wäre.

Für die Landarztquote habe es dieses Mal leider nicht so 
viele Bewerber wie in den letzten Jahren gegeben. Ein 
Grund könne sein, dass zum ersten Mal der TMS-Test – 
Test für medizinische Studiengänge – für die Bewerber 
verpflichtend war. So können 2025 nicht alle 32 Plätze 
besetzt werden. Dr. Schneider dankte den Organisa-
toren des Auswahlverfahrens in der KVMV sowie den 
Juroren. Zugleich regte er eine Betreuung der Studie-
renden, die sich für eine Tätigkeit als Landärzte in M-V 
verpflichtet haben, insbesondere nach dem Physikum 
durch die KVMV an. 
Als Erfolg der Intervention durch die KVMV wertete 
Dr. Schneider die Rücknahme der Regressanträge der 
Krankenkassen wegen Verordnungen des Pneumo-
kokken-Impfstoffs Apexxnar im März. Derzeit liefen 
die Verhandlungen zur Meningokokken-B-Impfung für 
Kinder, für die es in M-V bislang keine Abschlüsse mit 
Krankenkassen gebe. 

Dr. Tilo Schneider;  
Foto © KVMV/Büttner
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Der stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Dipl.-Med. Ulrich  
Freitag, Facharzt für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe, sprach 
zunächst zu Hybrid-DRG. Demnach 
rechneten im Jahr 2024 in M-V ins-
gesamt 84 Ärzte in 55 Praxen ent-
sprechende Leistungen über die 
KVMV ab. Nach dem Willen des 
Gesetzgebers soll die Erbringung 
und Abrechnung der Hybrid-DRG 

zukünftig allerdings signifikant steigen. Erwartet wird, 
dass bis 2030 bundesweit ca. zwei Millionen Operati-
onen pro Jahr ambulant erbracht werden, die bis dato 
noch mit einem stationären Aufenthalt verbunden sind.  

Hinsichtlich der Qualitätssicherung nannte Dipl.-Med. 
Freitag Maßnahmen wie Einzelfallprüfungen, Auflagen-
prüfungen, Praxisbegehungen – das alles sei unver-
zichtbar, um die Qualitätsanforderungen umzusetzen. 
Derzeit seien 320 Qualitätszirkel im Land tätig. 

Beim Thema Weiterbildung appellierte Dipl.-Med. 
Freitag an die Politik, Weiterbildungsstätten, auch an 
Krankenhäusern, zu erhalten, um den Nachwuchs zu 
fördern. Im ambulanten Bereich in M-V stieg die Zahl 
der Weiterbilder von 2017 bis 2024 um 240 auf 670 
Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis.

Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder gab es 
ein kurzes persönliches Statement: Dipl.-Med. Freitag 
wird Ende Juni aus persönlichen Gründen aus dem 
Amt als stellvertretender Vorsitzender ausscheiden und 
hat gegenüber der VV seinen Rücktritt erklärt. Dies 
und sein jahrzehntelanges berufspolitisches Engage-
ment waren Anlass für eine Würdigung durch den VV-
Vorsitzenden Dr. Bunge. Er sagte in seiner Laudatio, 
Ulrich Freitag habe seinen „Beruf geliebt und gelebt“.  
„Du hast nie für Applaus oder Geld gearbeitet, dein 
Antrieb war die Sache“, sagte Dr. Bunge. „Du hast dich 
stets eingebracht, vermittelt, moderiert, du bist jemand, 
der zuhört, der Lösungen sucht statt Schuldige.“ 

Als Kandidat für die Nachwahl wurde der 66-jährige 
Schweriner Urologe Dr. Markolf Oelze vorgeschlagen: 
Nach dem Medizinstudium in Magdeburg absolvierte 
er seine Facharztausbildung in Schwerin, promovierte 
2002 zum Dr. med. und war mehr als 20 Jahre in eige-
ner Praxis tätig. 

*Grit Büttner ist Leiterin der Abteilung 
KV-Medien und Kommunikation der KVMV.

Seit 2018 ist Dr. med. Markolf 
Oelze Mitglied der VV der KVMV, 
zuletzt als Vorsitzender des Bera-
tenden Fachausschusses für die 
fachärztliche Versorgung. Er wurde 
mit 21 Ja-Stimmen der VV zum 
KVMV-Vorstandsmitglied für das 
Allgemein-Ressort gewählt. 
Dr. Oelze wird sein Amt voraus-
sichtlich am 1. Juli antreten. 

Sehr ausführlich befassten sich die Vertreterinnen und 
Vertreter anschließend mit der Honorarsituation und 
dem Honorarverteilungsmaßstab (HVM). Die „Ampel-
koalition“ hatte noch kurz vor ihrem Ende die Entbud-
getierung der hausärztlichen Honorare auf den Weg 
gebracht. 

Hier steckt der Teufel allerdings in den Details des sehr 
komplexen Gesetzestextes und noch ausstehender 
Entscheidungen des Bewertungsausschusses. Deshalb 
wird sich die VV im Juli noch einmal mit den notwen-
digen Anpassungen im HVM befassen müssen, bevor 
das Gesetz mit dem vierten Quartal 2025 umgesetzt 
wird. Klares Ziel des Vorstandes und der VV ist hier die 
Vermeidung von Honorarverlusten. Aus dem Satzungs-
ausschuss kam zudem noch ein Antrag zur Anpassung 
der Abrechnungsrichtlinie, bevor der VV-Vorsitzende 
die Mitglieder nach knapp sieben Stunden intensiver 
Beratung ins Wochenende verabschieden konnte. n

Dr. med. Markolf Oelze;  
Foto © KVMV/Büttner

Abstimmung in der VV; Foto © KVMV/Büttner

Dipl.-Med. Ulrich Freitag; 
Foto © KVMV/Büttner
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Tagung der Kreisstellenleiter; Foto © KVMV/Büttner

Änderung der Abrechnungsrichtlinie
Von Thomas Schmidt*

Die Vertreterversammlung hat in ihrer Sitzung am 17. Mai 2025 Änderungen der Abrechnungsrichtlinie der 
Kassenärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern (KVMV) beschlossen. 

Die Änderungen betreffen unter anderem § 7 Rech-
nungslegung. Zum einen erfolgte eine Klarstellung 
hinsichtlich der schon praktizierten Verfahrensweise, 
wonach die sogenannte Quartalserklärung elektronisch 
abgegeben wird. 
Zum anderen wird zukünftig die Quartalserklärung für 
Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und sonstige 
Einrichtungen durch den ärztlichen Leiter bzw. leiten-
den Arzt, bei Verhinderung durch dessen schriftlich 
gegenüber der KVMV benannten ärztlichen stellvertre-
tenden Leiter, abzugeben sein. 

§ 11 enthält Klarstellungen im Hinblick auf die Adres-
saten der von der KVMV pro Quartal zu erstellenden 
Abrechnungsbescheide. 

Des Weiteren ist in § 12 Inkrafttreten geregelt worden, 
dass die vorbeschriebenen Änderungen zum 1. Juli 
2025 mit Wirkung für die Abrechnung des 3. Quartals 
2025 in Kraft treten. n

i	Die Abrechnungsrichtlinie kann in Gänze einge-
sehen werden unter:  www.kvmv.de  Über uns  
 Satzungen und Richtlinien

Kreisstellenleiter der KVMV tagten 
Die Leiter der Kreisstellen der KVMV kommen traditio-
nell am Vorabend der Vertreterversammlung in Schwe-
rin zur Tagung zusammen. Am 16. Mai 2025 standen 
u.a. der Bericht zur Lage des KVMV-Vorstands, Infor-

mationen zum Stand der Nutzung von BD-Online sowie 
Fragen des ärztlichen Bereitschaftsdienstes auf der 
Tagesordnung. n

gb

*Thomas Schmidt ist Justitiar der KVMV.

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/ueber-uns/satzungen/


06 I 20258 INFORMATIONEN UND HINWEISE

30 Jahre KVMV am Standort Schwerin-Neumühle

Verwaltungsgebäude wird den Anforderungen 
weiterhin gerecht

Von Oliver Kahl*

Am 11. Juni 2025 jährt sich die feierliche Übergabe des Verwaltungsgebäudes der Kassenärztlichen Vereini-
gung Mecklenburg-Vorpommern (KVMV) im Schweriner Stadtteil Neumühle zum 30. Mal. 

Mangels geeigneter Räumlichkeiten waren die Angestell-
ten der nach der Wende im Jahr 1991 neu gegründeten 
und im Aufbau befindlichen Kassenärztlichen Vereini-
gung M-V zunächst behelfsmäßig auf drei Standorte im 
Schweriner Stadtgebiet verteilt. Aufgrund der Versteti-
gung und Vermehrung der Aufgaben wurde schnell klar, 
dass die Interessenvertretung der Kassenärzte perspek-
tivisch ein eigenes Haus brauchen würde. Federführend 
brachte sich der damalige ehrenamtliche Vorstandsvor-
sitzende und Schweriner Gynäkologe Dr. Dietrich Thier-
felder in die Standortsuche und Planungen ein, wobei 
seine guten Ortskenntnisse und Kontakte als gebürti-
ger Schweriner sicher hilfreich waren. Am Ende fiel die 
Entscheidung zu einer Kooperation mit der „Medicom 
Projektgesellschaft“, die auf dem sogenannten Mühlen-
scharrn außer dem KV-Gebäude gleich ein ganzes Kom-
munikationszentrum und Rehakliniken errichten wollte. 
Wie so oft in solchen Fällen übernahm sich der Projekt-

träger, sodass am Ende von 
dem „Zentrum“ nur das 
Verwaltungsgebäude der 
KVMV übrig blieb, bevor 
die Zahlungsunfähigkeit der 
„Medicom“ allen weiteren 
Projekten ein Ende setzte. 
Ob der Bau der KVMV archi-
tektonisch gelungen ist, 
liegt im Auge des Betrach-
ters (nicht wenige sprechen 

von der „Burg der Kassenärzte“). Feststellen kann man 
in jedem Fall, dass das Gebäude die Anforderungen 
an einen zweckmäßigen Verwaltungssitz erfüllt hat und 
eine Heimat für die (kassen-)ärztliche Selbstverwaltung 
geworden ist, was für die Weitsicht der Planer und 
Erbauer spricht. Natürlich zeigten sich über die Jahre 
gewisse Unzulänglichkeiten, wie etwa das Fehlen eines 
für diese Zwecke geeigneten großen Sitzungsraumes 
unter anderem für die Tagungen der Vertreterversamm-
lung und ihrer Ausschüsse (für diese Zwecke sollte 
eigentlich das nicht realisierte Kommunikationszentrum 
genutzt werden) oder die undichten Dachüberstände 
und Grauwasserleitungen. Nie vermisst wurde hingegen 
die im Keller geplante Sauna nebst Kegelbahn und Fit-
nessstudio. Das passende Türschild findet man im Keller-
geschoss aber bis heute. 

Stoisch hat das Gebäude über die Jahrzehnte allen 
gesundheits- und standespolitischen Entwicklungen 
getrotzt. Unzählige Gesundheitsreformen wurden hier 
umgesetzt, etliche Schiedsämter wurden mit dem 
Ziel der Verbesserung der Vergütung vorbereitet und 
durchgeführt, über Arzneimittelbudgets und -regresse 
wurde mit den Krankenkassen gestritten, und natür-
lich haben hier mehr als 60 Sitzungen der Vertreterver-
sammlung stattgefunden. Ältere Vertragsärzte können 
sich vermutlich auch noch an die quartalsweise Abgabe 
der Abrechnungsunterlagen erinnern, und viele weitere 
Ärzte und Psychotherapeuten haben das Haus nach 
den Sitzungen des Zulassungsausschusses mit einer 
Rose verlassen, als Zeichen für die ihnen frisch erteilte 
Zulassung zur vertragsärztlichen Versorgung. 

Das Haus steht auch sinnbildlich für die Standhaftig-
keit der ärztlichen Selbstverwaltung. Immer wieder 
gab es politische Bestrebungen, die Kassenärztlichen 
Vereinigungen (KVen) zu „entmachten“ oder gar abzu-
schaffen, weil ihre Vertreter zu unbequem waren und 
sich politischen Vorgaben nicht unterwerfen wollten. 
Die Vertreterversammlung befasste sich deshalb zu 
der Zeit, als Ulla Schmidt Bundesgesundheitsministerin 
war, durchaus ernsthaft mit dem Verkauf des Gebäu-
des, damit das Vermögen der Vertragsärzte nicht zum 
Staatsvermögen werde.

Trutzig ragen die Dächer der fünf Bauteile indes weiter 
in den Himmel an einer der höchsten Stellen der Stadt 
mit schönem Blick auf die Innenstadt samt Schloss 

Grundsteinlegung am 27.5.1994; Foto: © KVMV/Detlef Hamer

Grundstein; Foto: © KVMV/Detlef Hamer
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und über den Ostorfer See bis hinüber zum Großen 
Dreesch. Durch regelmäßige Wartung, Reparatur und 
Ertüchtigung wird gewährleistet, dass dies auch in den 
kommenden Jahren (oder gar Jahrzehnten) so blei-
ben kann. Die letzten Jahre wurde in den Brandschutz 
investiert, die Sitzungsräume werden nach und nach 
technisch und optisch zeitgemäß gestaltet und ausge-
stattet, Mobiliar sukzessive ersetzt und Außenanlagen 
in Stand gehalten. Bereits beschlossen ist die Neuge-
staltung des Foyers, die voraussichtlich im nächsten 
Jahr abgeschlossen sein wird. 

Das Haus der Vertragsärzte und -psychotherapeuten 
soll weiter angemessen und zeitgemäß daherkommen, 
aber ohne Neigung zu übertriebener Repräsentation 
oder gar Großspurigkeit. Inhalt geht vor Form, das ist in 
Mecklenburg-Vorpommern so, und das war und ist bis 
heute auch das Credo der gewählten Standesvertreter 
und des Vorstandes der KVMV. n

*Oliver Kahl ist Geschäftsführer der KVMV.

Das KVMV-Verwaltungsgebäude in Schwerin-Neumühle; Foto: © KVMV/Büttner

Ich sehe in der Übergabe 

des Gebäudes ein Zeichen, 

den Aufbauwillen der niedergelassenen 

Ärzteschaft, ihren Mut und ihren 

Optimismus zu dokumentieren. 

Es wird deutlich, dass sich in unserem 

Land etwas bewegt und dass zunehmend 

Vertrauen in die Zukunft besteht.

Dr. Dietrich Thierfelder, damaliger Vorstands-
vorsitzender, am 11. Juni 1995 anlässlich der  

Einweihung des neuen KVMV-Gebäudes 

Ärzteverbände und Psychotherapeuten, die 
die Sitzungsräume für Veranstaltungen (z.B. 
Fortbildung, Qualitätszirkel, Treffen von Ver-
bandsvertretern) nutzen wollen, wenden sich 
gern an die Innere Verwaltung der KVMV. 
Zu diesen Zwecken können die Räume kos-
tenfrei zur Verfügung gestellt werden, eine 
Sitzungsverpflegung kann über den Kanti-
nenpächter gebucht werden. 
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Ambulante Gesundheitsversorgung in M-V:

Förderung der Weiterbildung von Ärzten 
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1. Geförderte Ärzte in Weiterbildung in M-V

3. 	KVMV-Ausgaben zur Förderung der Weiterbildung 
	 (nach § 75a SGB V) in Millionen Euro

2. Ärzte mit Weiterbildungs- 
befugnis (ambulanter Bereich M-V)

Insgesamt 28,19 Millionen Euro gab die KVMV von 2017 bis 2024 für die Förderung der Weiterbildung in den Allge-
mein- und anderen medizinischen Fachgebieten aus. Fördermittel in gleicher Höhe kamen von den Krankenkassen.
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 in der Allgemeinmedizin geförderte Ärzte   in weiteren Fachgebieten geförderte Ärzte

Zahl ambulante Ärzte mit Weiterbildungs-
befugnis in M-V

 in der Allgemeinmedizin geförderte Ärzte; gesamt: 23,58 Mio. €  
 in weiteren Fachgebieten geförderte Ärzte; gesamt: 4,61 Mio. €

Aufteilung nach Fachgruppen (2024):

  	Augenheilkunde
 	Chirurgie
 	Dermatologie
 	Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
 	Gynäkologie
 	Kinder- und Jugendmedizin
 	Psychiatrie
 	Phys. und Rehab. Medizin
 	Orthopädie und 
	 Unfallchirurgie 
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2017     2024

430 670

	 2017 	 2018 	 2019	 2020 	 2021 	 2022 	 2023 	 2024

	 2017 	 2018 	 2019	 2020 	 2021 	 2022 	 2023 	 2024

	 2,41	 0,18	 2,20	0,37	 2,38	 0,42	 2,57	 0,59	 3,11	 0,71	 3,21	 0,76	 3,87	 0,78	 3,83	 0,80
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*Dr. med. Matthias Gast ist ärztlicher Leiter 
des Rettungsdienstes des Landkreises 

Mecklenburgische Seenplatte.

Erweiterte Kompetenzen von Notfallsanitätern
Von Dr. med. Matthias Gast*

Die präklinische Notfallmedizin in Deutschland hat sich in den letzten Jahren erheblich weiterentwickelt. Ein 
zentraler Bestandteil dieser Entwicklung war die Einführung des Notfallsanitätergesetzes (NotSanG) im Jahr 
2014, das die Ausbildung und Befugnisse von Notfallsanitätern gegenüber dem früheren Berufsbild der Ret-
tungsassistenten erheblich erweiterte.

Mit dem NotSanG wurde die Ausbildung auf drei Jahre 
verlängert und umfasst mehr praktische und theoreti-
sche Inhalte, insbesondere im Bereich medizinischer 
Notfallmaßnahmen. So ist den Notfallsanitätern die 
eigenständige Durchführung von heilkundlichen Maß-
nahmen, z.B. Medikamentengabe und Atemwegssiche-
rung, auch ohne ärztliche Anweisung erlaubt, sofern 
diese zur Abwendung lebensbedrohlicher Zustände 
erforderlich sind. Die Maßnahmen sind in den Stan-
dardarbeitsanweisungen und Behandlungspfaden im 
Rettungsdienst auf 156 Seiten hinterlegt und werden 
alle zwei Jahre aktualisiert. 

Die Übergangsphase zwischen Rettungsassistent und 
Notfallsanitätern endete am 30. April 2025, seit 1. Mai 
2025 müssen Rettungswagen (RTW) zwingend mit 
einem Notfallsanitäter besetzt sein. Hierdurch erhöht 
sich auch die Wertigkeit eines RTW. Diese sind für Not-
falleinsätze konzipiert und verfügen über eine umfang-
reiche medizinische Ausstattung, um lebensrettende 
Maßnahmen durchführen zu können und schwerver-
letzte oder -erkrankte Personen unter fachlicher Betreu-
ung in ein geeignetes Krankenhaus zu transportieren. 
Wenn nötig, wird die Besatzung durch einen Notarzt 
verstärkt, dem dann im RTW weitere Möglichkeiten 
zur Versorgung bei lebensbedrohlichen Situationen zur 
Verfügung stehen.

Alternativ werden Krankenwagen für den qualifizier-
ten Krankentransport eingesetzt, diese sind für akute 
oder geplante Fahrten stabiler Patienten ohne lebens-
bedrohliche Komponente ausgelegt. Während des 
Transportes sind hier meist ein Basismonitoring (RR, 
Sauerstoffsättigung, Puls, evtl. EKG) und eine fachliche 
Betreuung möglich, was diese Fahrzeuge vom Patien-
tentransport durch Taxi oder Mietwagen unterscheidet.

Die Einführung des Notfallsanitäters als neue höchste 
nichtärztliche Qualifikation im Rettungsdienst hat die 
Patientenversorgung erheblich verbessert. Durch die 
erweiterte Ausbildung und die klareren rechtlichen 
Befugnisse können Notfallsanitäter eigenständiger und 
effektiver handeln als Rettungsassistenten.

Gleichzeitig unterscheiden sich Rettungswagen (RTW) 
und Krankentransportwagen (KTW) grundlegend in 
ihrer Funktion: Während der RTW für akute Notfälle 
und lebensbedrohliche Situationen ausgestattet ist, 
dient der KTW primär dem qualifizierten Krankentrans-
port von vital stabilen Patienten.

Diese strukturellen Verbesserungen tragen dazu bei, 
den Rettungsdienst effizienter und sicherer für Patien-
ten und Einsatzkräfte zu gestalten. n

i	 Weitere Informationen unter:  www.kvmv.de  
 Mitglieder  Medizinische Beratung  Kranken-
transport

RTW auf Hiddensee, Foto: © KVMV/Büttner

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/mitglieder/medizinische-beratung/krankentransport
https://www.kvmv.de/mitglieder/medizinische-beratung/krankentransport
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Mobile ambulante Beratung der 
Krebsgesellschaft M-V 

Von Marion von Lukas*

Mit der Diagnose „Krebs“ verändert sich das Leben. Bei vielen Betroffenen treten neben den körperlichen 
Beeinträchtigungen Unsicherheiten, Ängste und Fragen auf. Die Krebsgesellschaft M-V hat es sich zum Ziel 
gemacht, flächendeckend ambulante psychosoziale Beratungsstellen aufzubauen, um Erkrankte und Angehö-
rige bei allen Themen rund um die Erkrankung und in allen Krankheitsphasen niedrigschwellig zu unterstützen. 

Niedrigschwellig bedeutet, dass die Beratungen kos-
tenfrei, zeitnah und auf Wunsch auch anonym in bar-
rierefreien Räumen erfolgen. Im Juni 2021 startete in 
Rostock ein erstes Krebsberatungsteam der Krebsge-
sellschaft M-V, bestehend aus einer Psychologin, einer 
Sozialpädagogin und einer koordinierenden Assis-
tenzkraft. Um in die Fläche zu wirken und Angebote 
möglichst wohnortnah anzubieten, fährt das Team bei 
Bedarf Außenstellen in Güstrow, Schwerin, Ribnitz-
Damgarten und Waren/Müritz an. Seit April 2022 berät 
ein weiteres Team in Greifswald und den Außenstel-
len Stralsund, Neubrandenburg, Anklam, neu auch in 
Bergen. Im selben Jahr wurde auch ein Standort in Par-
chim etabliert. 

Wenn eine persönliche Beratung vor Ort nicht möglich 
sein sollte, z.B. aufgrund körperlicher Schwäche, wird 
eine telefonische oder Videoberatung angeboten, in 
einzelnen Fällen auch eine aufsuchende Beratung in 
der Häuslichkeit. In manchen Fällen ist eine Weiterver-
mittlung an andere Dienste sinnvoll.
Ratsuchende können allgemeine Informationen zu 
Selbsthilfegruppen, Onkologischen Zentren oder ande-
ren Themen erhalten. Häufig spielen soziale Themen 
eine Rolle, wie z.B. zum Arbeitsleben, in der Familie 
oder der Alltagsgestaltung. Viele sind erleichtert über 
Hilfe bei Antragstellungen, z.B. für einen Schwerbe-
hindertenausweis, einen Pflegegrad oder für eine 
Reha-Maßnahme. In der psychologischen Beratung 
dominieren Inhalte der Krankheits- und Angstbewäl-
tigung, Fatiguesymptomatik sowie reduzierten Leis-
tungsfähigkeit. 

i	 Eine vorherige Terminvereinbarung ist in jedem Fall 
erforderlich und kann telefonisch oder per E-Mail 
erfolgen. Informationen sind zu finden unter: 

	  www.krebsgesellschaft-mv.de/krebsberatung/

Zur Qualitätssicherung arbeiten alle Teams unter dem 
Dach der Krebsgesellschaft M-V. Die Krebsberatung 
wird durch den GKV-Spitzenverband und das Land M-V 
gefördert.

Die Krebsgesellschaft M-V e.V. ist ein gemeinnütziger 
Verein, der sich für die Förderung der Forschung, The-
rapie, Verbesserung der Krebsnachsorge, Beratung von 
Betroffenen und ihren Angehörigen sowie Förderung 
der Prävention einsetzt. 

Neben den Projekten SunPass (Hautkrebsprävention im 
Kindesalter) und Erinnerungsbücher & Erinnerungsfilme 
(für Krebspatienten mit lebensbegrenzender Erkran-
kung) führt der Verein Informationsveranstaltungen 
durch und möchte die Zusammenarbeit mit den Selbst-
hilfegruppen weiter stärken. Seit 2021 wird besonde-
res ehrenamtliches Engagement mit einem Ehrenpreis 
ausgezeichnet. Zur Unterstützung Krebserkrankter und 
ihrer Angehörigen werden z.B. Kunsttherapie, Waldba-
den, Singen, Trommeln und Yoga angeboten. n

i	 Am 4.6.2025 nimmt die Krebsgesellschaft M-V zum 
zweiten Mal an der bundesweiten Aktion German 
Cancer Survivors Week teil, Informationen unter: 

	  www.krebsgesellschaft-mv.de/aktuelles/
	 veranstaltungen/

	 Infos zu Spendenmöglichkeiten unter: 
	  www.krebsgesellschaft-mv.de/foerdern-spenden/

*Dipl.-Psych./Psychoonkologin Marion von Lukas 
ist Koordinatorin der Krebsberatung. 

Foto: © Krebsgesellschaft M-V e.V.

http://www.krebsgesellschaft-mv.de/krebsberatung/
http://www.krebsgesellschaft-mv.de/aktuelles/
http://www.krebsgesellschaft-mv.de/foerdern-spenden/ 
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Informationen aus den 
Fachabteilungen der KVMV

Grafik: www.clipdealer.com

INFORMATIONEN UND HINWEISE

Fortbildung zur ambulanten 
Palliativversorgung

n Von High-tech zu High-touch: Im bundesweiten Ver-
gleich wird M-V ein schlechtes Zeugnis bei der Patien-
tenversorgung in der letzten Lebensphase ausgestellt. 
Hohe Kosten stünden einer eher schlechten Qualität 
mit überdurchschnittlich hohen Raten im Krankenhaus 
Verstorbener und intensivmedizinisch Behandelter ge-
genüber (Quelle: pallCompare – Monitor Hospiz- und 
Palliativversorgung). 
Das Seminar geht auf Fragen der Palliativmedizin ein: 
Wer braucht eigentlich eine Palliativversorgung? Was 
verbirgt sich hinter den Abkürzungen AAPV, BQKPV 
und SAPV? Wer macht was? 
Skizziert werden die aktuelle Versorgungslandschaft 
und der Zugang zu den Versorgungsebenen, es wer-
den praktische Tipps zur Bedarfserkennung vermittelt. 
Mit Handreichungen zur Organisation und Symptom-
kontrolle sollen Ärzte ermutigt bzw. bestärkt werden, 
bei der ambulanten Palliativversorgung mitzuwirken. 
Zudem gibt es viel Raum für kollegialen Erfahrungsaus-
tausch. n

Termin: 23. Juli 2025, 15.00 bis 18.00 Uhr
Ort: KVMV Schwerin, Neumühler Str. 22
Referentin: Manja Dannenberg, Fachärztin für Allge-
meinmedizin in Neubukow
Hinweise: Seminargebühr 30 Euro; Fortbildungspunkte 
sind beantragt 

Manja Dannenberg

ePA: Informationen 
für Praxen und Patienten 

n Zur Einführung der elektronischen Patientenakte (ePA) 
hat die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) um-
fangreiche Informationsmaterialien bereitgestellt. Das 
„Starterpaket“ enthält unter der Rubrik „Für Ihre Praxis“ 
ein Serviceheft, Infoblatt und Schaubild zur ePA. 
Im Abschnitt „Zur Information der Patienten“ stehen vier 
Poster sowie eine Patienteninformation zum Auslegen 
im Wartezimmer zur Verfügung, u.a. mit dem Hinweis 
darauf, welche Daten in die ePA aufgenommen werden 
und dass Patienten das Recht auf Widerspruch haben. 
Ärzte und Psychotherapeuten können seit Ende April 
die ePA mit aktuellen Befundberichten, Arztbriefen und 
Laborwerten befüllen sowie die Medikationsliste nutzen, 
sobald sie das ePA-Modul für das Praxisverwaltungssys-
tem erhalten und installiert haben. Ab 1. Oktober 2025 
ist die Nutzung der ePA für alle verpflichtend. n

 i	Zur KBV-Themenseite ePA:  www.kbv.de  Ser-
vice  Service für die Praxis  Digitale Praxis  
 Anwendungen  ePA

	
	 Kontakte in der KVMV: 
	 Jörg Samek, Online-Dienste, Projektleiter KV-Safe-

Net-Portal, Tel.: 0385.7431 489, 
	 E-Mail: jsamek@kvmv.de
	 Pauline Lemke, IT-Beraterin, Tel.: 0385.7431 486, 
	 E-Mail: plemke@kvmv.de 

KBV/gb

Online-Umfrage zum 
Hausarztvermittlungsfall

n Die Allgemeinmedizinischen Institute der Universi-
tätskliniken Erlangen und Hamburg suchen für ein vom 
Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung (Zi) 
gefördertes Forschungsprojekt ambulant tätige Ärztin-
nen und Ärzte verschiedener Fachrichtungen, die ihre 
Erfahrungen zur Umsetzung und den Auswirkungen des 
Hausarztvermittlungsfalls in der Praxis teilen möchten. 
Ziel ist eine wissenschaftliche Erhebung, um daraus ein 
mögliches Verbesserungspotenzial abzuleiten. n

i	 Die anonyme Online-Befragung dauert ca. 15 Mi-
nuten. Die Teilnahme ist bis zum 18. Juni 2025 
möglich. 

	 Bei Interesse bitte den QR-Code 
scannen oder diesem Link folgen: 
https://redcap.uk-erlangen.de/
surveys/?s=KDCKE98HTPDHEE79 

gb

http://www.clipdealer.com
https://www.kbv.de/html/
https://www.kbv.de/html/epa.php
https://redcap.uk-erlangen.de/surveys/?s=KDCKE98HTPDHEE79 
https://redcap.uk-erlangen.de/surveys/?s=KDCKE98HTPDHEE79 


06 I 202514 KURZ UND KNAPP

Der ergänzte erweiterte Bewertungsausschuss (ergEBA) hat folgende Beschlüsse gefasst:

Mit Wirkung ab 1. Mai 2025

	Hybrid-DRG-Leistungskatalog 2026: der bestehende 
Hybrid-DRG-Leistungskatalog wird um etwa 100 
OPS-Kodes ergänzt, diese betreffen: 

	 	diagnostische und therapeutische Interventionen 	
	 an den Herzkranzgefäßen

		elektrophysiologische Untersuchungen am Herz  
	 inklusive ablativer Maßnahmen

		operative Maßnahmen mit Herzschrittmachern  
	 und Defibrillatoren

		einfache, laparoskopische Cholezystektomie
		laparoskopische Appendektomie
		Hernienchirurgie
		perkutan-transluminale Gefäßinterventionen
		Frakturrepositionen

	 Des Weiteren wurde festgelegt, dass der Hybrid-
DRG-Leistungskatalog zukünftig auch stationär 
durchgeführte Fälle mit einer Verweildauer von bis 
zu zwei Tagen erfasst.

	 Um sicherzustellen, dass der Beschluss zur Festle-
gung des Hybrid-DRG-Leistungskatalogs für das 
Jahr 2026 ohne Zeitverzug umgesetzt werden kann, 
ordnete der ergEBA nach Abwägung aller maßgeb-
lichen Belange in seinem Beschluss am 28. April 
2025 ausdrücklich den Sofortvollzug mit Wirkung 
zum 1. Mai 2025 an.

	 Bis Ende Juni sollen die konkreten Hybrid-DRG und 
ihre Vergütung festgelegt werden.

i	 Der aktuelle Beschluss zur Abrechnung der Hyb-
rid-DRG für das Jahr 2026, nebst Anlagen, ist im  
 KV-SafeNet-Portal zu finden unter:  KV-Info  
 Download   Abrechnung   Rubrik: Grundla-
gen der Abrechnung   Hybrid-DRG 

i	 Ausführliche Informationen zu den 
EBM-Änderungen sind im Internet zu 
finden unter: 

	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Abrechnung  EBM-Änderungen

mg

EBM-Änderungen

Vernissage in der KVMV
Malerei von Gabriele Bachstein 
ist ab dem 26. Juni 2025 in der 
Kassenärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) in Schwerin zu sehen. 
Neben farbenfrohen Collagen 
und Landschaftsmalerei wird auch 
Abstraktes ausgestellt. Eindrückli-
che Porträts z.B. von Fischern der 
Region runden das künstlerische 
Portfolio ab.
Gabriele Bachstein wurde 1959 
in Ludwigslust geboren. Sie stu-

dierte 1978 bis 83 Kunsterziehung und Deutsch an der 
Humboldt-Universität Berlin. Bis 1988 arbeitete sie als 
Lehrerin in Halle und dann bis 1991 an der Medizini-
schen Fachschule Wismar. Seit 1993 ist sie Mitarbeiterin 
der Kreisstelle der Kassenärztlichen Vereinigung M-V 
(KVMV) in der Hansestadt.
Der Kunst ist Gabriele Bachstein stets treu geblieben: 
2006 bis 2020 war sie Mitglied einer Malgruppe unter 
Leitung von Wilfried Nass (Kirchdorf/Poel). Seit 2022 
trifft sich die Gruppe jede Woche in Wismar.

Ende Juli 2025 geht Gabriele Bachstein in den Ruhe-
stand. „Diese Ausstellung stellt meine besondere Form 
des Abschieds von der KVMV dar“, sagt sie. n

Interessierte Mitglieder sind herzlich einge-
laden, an der Vernissage teilzunehmen. Sie 
findet am 26. Juni 2025 um 14.00 Uhr in der 
KVMV in Schwerin statt. Auch danach kann die 
Ausstellung noch bis Ende September besucht 
werden. 

gb 

Bilder: © Gabriele Bachstein

https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/mitglieder/abrechnung/ebm_aenderungen/


Der Zulassungsausschuss beschließt über Zulassungen und Ermächtigungen zur Teilnahme an der vertragsärzt-
lichen Versorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 369/437.

Zulassungen und Ermächtigungen

BAD DOBERAN

Ende von Zulassungen
Claudia Springer, psychologische Psychotherapeutin in Rerik, ab 1. April 
2025;

Dipl.-Psych. Henriette Ehrlich, psychologische Psychotherapeutin in Bad 
Doberan, ab 1. April 2025;

Ina Burdenski, hausärztliche Internistin in Bad Doberan, ab 1. April 2025.

Die Zulassung haben erhalten
Dipl.-Psych. Elsa Stäber, psychologische Psychotherapeutin mit hälftigem 
Versorgungsauftrag für Rerik, ab 1. April 2025;

Dipl.-Psych. Franziska Thiel, psychologische Psychotherapeutin mit hälfti-
gem Versorgungsauftrag für Bad Doberan, ab 1. April 2025;

Stefanie Gläser, Fachärztin für Allgemeinmedizin für Bad Doberan, ab  
1. April 2025.

Änderung von Zulassungen
Dr. med. Lutz Baumbach, Facharzt für Kinderchirurgie mit hälftigem Versor-
gungsauftrag für Bad Doberan, ab 1. April 2025;

Sebastian Koch, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie mit vollem 
Versorgungsauftrag für Bad Doberan, ab 1. April 2025.

Widerruf von Anstellungen
Claudia Springer, psychologische Psychotherapeutin in Rerik, zur Anstel-
lung (Jobsharing) von Marion Bender als psychologische Psychotherapeu-
tin in ihrer Praxis, ab 1. April 2025;

Ina Burdenski, hausärztliche Internistin in Bad Doberan, zur Anstellung 
von Stefanie Gläser als Fachärztin für Allgemeinmedizin in ihrer Praxis, ab  
1. April 2025.

Ermächtigung
Thilo Wagner, Oberarzt in der Abteilung für Innere Medizin am Sana Kran-
kenhaus Bad Doberan, ist ermächtigt für: 
	gastroenterologische Sprechstunde am Sana Krankenhaus Bad Doberan,
	ambulante Gastroskopie mit Eingriffen (inkl. Vorgespräch, Sedierung, 	
	 Nachbetreuung),
	Videokapselendoskopie von Dünn- und Dickdarm,
auf Überweisung von niedergelassenen Fachärzten für Innere Medizin mit 
dem Schwerpunkt Gastroenterologie. Es ist eine Begrenzung von 150 Fäl-
len pro Quartal festgelegt. Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt. Ab-
rechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 13400, 13402, 13410, 
13425, 13426, 33081 sowie die erforderlichen Begleitleistungen, bis  
31. März 2027. 

DEMMIN

Ende der Zulassung
Dipl.-Med. Jörg Kasper, Facharzt für Allgemeinmedizin in Stavenhagen, ab 
1. April 2025.

Die Zulassung haben erhalten
Dr. med. Linda Schmiedel, hausärztliche Internistin für Neukalen, ab 1. April 
2025;

Dr. med. Julia Breu, Fachärztin für Allgemeinmedizin für Stavenhagen, ab 
1. April 2025.

Widerruf der Anstellung
Dipl.-Med. Jörg Kasper, Facharzt für Allgemeinmedizin in Stavenhagen, zur 
Anstellung von Dr. med. Julia Breu als Fachärztin für Allgemeinmedizin in 
seiner Praxis, ab 1. April 2025.

Genehmigung von Anstellungen
DRK MVZ Teterow, zur Anstellung von Dr. med. Fred Ruhnau als Facharzt für 
Innere Medizin/SP Kardiologie und SP Angiologie in der Nebenbetriebs-
stätte in Malchin, ab 13. Februar 2024;

Dr. med. Julia Breu, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Stavenhagen, zur 
Anstellung von Dipl.-Med. Jörg Kasper als Facharzt für Allgemeinmedizin 
in ihrer Praxis, ab 1. April 2025.

GREIFSWALD/OSTVORPOMMERN

Praxissitzverlegung
Dipl.-Psych. Paul Krüger, psychologischer Psychotherapeut, nach 17489 
Greifswald, Gesterdingstr. 35, ab 1. August 2025.

Ermächtigungen
Institut für Immunologie und Transfusionsmedizin der Universitätsmedizin 
Greifswald, vertreten durch den Leiter Prof. Dr. med. Thomas Thiele, ist als 
ärztlich geleitete Einrichtung für Transfusionsmedizin und Hämostaseologie 
mit Gerinnungsambulanz auf Überweisung von Vertragsärzten ermächtigt. 
Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 12210, 12220, 32001 
und 32540 bis 32557, bis 30. Juni 2030;

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe der Universitätsmedizin Greifs-
wald, vertreten durch den Direktor Prof. Dr. med. Marek Zygmunt, ist als 
ärztlich geleitete Einrichtung für Leistungen gemäß EBM-Nummer 01780 
auf Überweisung von niedergelassenen Fachärzten für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe ermächtigt, bis 31. März 2030;

Universitätsmedizin Greifswald, Klinik für Innere Medizin A, vertreten durch 
den Ärztlichen Leiter PD Dr. med. Matthias Napp, ist als ärztlich geleitete 
Einrichtung für allumfängliche Beratung im Rahmen einer Tollwutbehand-
lung auf Überweisung von niedergelassenen Vertragsärzten ermächtigt, bis 
31. März 2035.

GÜSTROW

Widerruf der Anstellung
Barbara Ambrosch, Fachärztin für Psychosomatische Medizin und Psycho-
therapie in Güstrow, zur Anstellung von Dr. med. Claus Simonn als Facharzt 
für Nervenheilkunde ausschließlich für die psychotherapeutische Versor-
gung in ihrer Praxis, ab 1. Januar 2025.

Ermächtigung
Abteilung Gynäkologie am KMG Klinikum Güstrow, vertreten durch den 
Chefarzt Dr. med. Volker Kattner, ist als ärztlich geleitete Einrichtung für 
die in den Mutterschaftsrichtlinien vorgesehene Planung der Geburtslei-
tung sowie auf Zuweisung von niedergelassenen Fachärzten für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe für die präpartale CTG-Kontrolle ermächtigt. 
Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01320, 01780, 01785 
und 01786, bis 31. März 2030. 

LUDWIGSLUST

Genehmigung von Anstellungen
MVZ Neustadt-Glewe, zur Anstellung von Janina Kaplan als Fachärztin für 
Allgemeinmedizin in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. März 2025;

Facharztzentrum LUP-Kliniken gGmbH, zur Anstellung von Marlene Rosen-
stein als Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am Standort in 
Ludwigslust, ab 1. März 2025.

MÜRITZ

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Anja Marx, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe mit 
hälftigem Versorgungsauftrag für Waren, ab 1. April 2025.

Änderung der Zulassung
Dr. med. Ellen Mauersberger, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe mit hälftigem Versorgungsauftrag für Waren, ab 1. April 2025.

Genehmigung der Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Ellen Mauersberger und Dr. med. Anja Marx, Fachärztinnen für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe in Waren, ab 1. April 2025. 



NEUBRANDENBURG/
MECKLENBURG-STRELITZ

Widerruf der Anstellung
Dr. med. Ute Deutschmann, hausärztliche Internistin in Neubrandenburg, 
zur Anstellung von Christine Fielmuth als Fachärztin für Allgemeinmedizin 
in ihrer Praxis, ab 1. November 2024.

Ermächtigung
Dr. med. Dagmar Kayser, Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde im Diet-
rich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, ist ermächtigt für: 
	die pädaudiologische Konsiliarsprechstunde bei kindlichen Hör-, Sprach-  
	 und Stimmstörungen bei Kindern bis zum 12. Lebensjahr sowie bei  
	 Sprach- und Stimmstörungen bei Erwachsenen auf Überweisung von nie- 
	 dergelassenen Fachärzten für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde,
	die Hörgeräteversorgung bei Kindern bis zum 12. Lebensjahr auf Über- 
	 weisung von niedergelassenen Fachärzten für Hals-Nasen-Ohren-Heil- 
	 kunde und niedergelassenen Fachärzten für Kinder- und Jugendmedizin 
sowie
	das Neugeborenen-Hörscreening gemäß EBM-Nummern 01705 und  
	 01706 auf Überweisung von niedergelassenen Fachärzten für Hals-Na- 
	 sen-Ohren-Heilkunde sowie niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
bis 31. März 2030.

PARCHIM

Widerruf von Anstellungen
MediClin MVZ Plau am See, zur Anstellung von Dr. med. Günther Freier als 
Facharzt für Nervenheilkunde in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. März 2025;

Dipl.-Med. Ines Schölzel, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
in Plate, zur Anstellung von Marlene Rosenstein als Fachärztin für Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe in ihrer Praxis, ab 1. März 2025.

Genehmigung von Anstellungen
MediClin MVZ Plau am See, zur Anstellung von Ulrike Reiser als Fachärztin 
für Neurologie in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. März 2025;

MediClin MVZ Plau am See, zur Anstellung von Ulrike Reiser als Fachärztin 
für Psychiatrie und Psychotherapie in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. März 
2025.

ROSTOCK

Die Zulassung hat erhalten
Jana Jank, psychologische Psychotherapeutin mit hälftigem Versorgungs-
auftrag für Rostock, ab 1. Juli 2025.

Änderung der Zulassung
Dr. med. Ulrike Schürmann, hausärztliche Internistin mit hälftigem Versor-
gungsauftrag für Rostock, ab 1. April 2025. 

Widerruf von Anstellungen
Dr. med. Ellen Eckleben, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Rostock, zur 
Anstellung (Sonderbedarf) von Antje Bülow als Fachärztin für Allgemeinme-
dizin in ihrer Praxis, ab 1. November 2024; 

Julia Tebbe-Simmendinger, hausärztliche Internistin in Rostock, zur Anstel-
lung von Dr. med. Sina Donndorf als hausärztliche Internistin in ihrer Praxis, 
ab 1. März 2025;

Dipl.-Psych. Dörte Heidenreich-Wendelken, psychologische Psychothe-
rapeutin in Rostock, zur Anstellung von Dipl.-Psych. Pauline Birmingham- 
Jäger als psychologische Psychotherapeutin in ihrer Praxis, ab 1. April 2025;

Dipl.-Päd. Johannes Weisang, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut 
in Rostock, zur Anstellung von Dipl.-Psych. Anja Hantusch als Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin in seiner Praxis, ab 1. Mai 2025; 

Dipl.-Psych. Dörte Heidenreich-Wendelken, psychologische Psychothera-
peutin in Rostock, zur Anstellung von Jana Jank als psychologische Psycho-
therapeutin in ihrer Praxis, ab 1. Juli 2025.

Genehmigung von Anstellungen
Dr. med. Ellen Eckleben, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Rostock, zur 
Anstellung (Sonderbedarf) von Dr. med. Claudia Sander als Fachärztin für 
Allgemeinmedizin in ihrer Praxis, ab 13. Februar 2025; 

Julia Tebbe-Simmendinger, hausärztliche Internistin in Rostock, zur Anstel-
lung von Dr. med. Katharina Hornych als hausärztliche Internistin in ihrer 
Praxis, ab 1. März 2025;

Dipl.-Psych. Dörte Heidenreich-Wendelken, psychologische Psychothe-
rapeutin in Rostock, zur Anstellung (Jobsharing) von Dipl.-Psych. Pauline 
Birmingham-Jäger als psychologische Psychotherapeutin in ihrer Praxis, ab 
1. April 2025;

Dr. med. Ulrike Schürmann, hausärztliche Internistin in Rostock, zur Anstel-
lung von Katharina Passig als hausärztliche Internistin in ihrer Praxis, ab  
1. April 2025.

Praxissitzverlegungen
Dipl.-Psych. Aljona Hartig, psychologische Psychotherapeutin, nach 18057 
Rostock, Virchowstr. 7, ab 13. Februar 2025;

Christiane Gastmann-Eberhardt, Fachärztin für Psychotherapeutische Medi-
zin, nach 18069 Rostock, Wiener Platz 8, ab 13. Februar 2025;

Dustin Lipka, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut, nach 18055  
Rostock, Augustenstr. 92, ab 1. April 2025;

Dipl.-Psych. Uta Thonagel, psychologische Psychotherapeutin, nach 18055 
Rostock, Thomas-Mann-Str. 8, ab 30. Juni 2025;

Dr. med. Roland Schubert, Facharzt für Innere Medizin/SP Kardiologe, nach 
18119 Rostock, Anastasiastr. 12, ab 1. Juli 2025;

Dr. med. Berith Kortmann, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
nach 18059 Rostock, Südring 81, ab 1. Oktober 2025.

Ende der Ermächtigung
Dr. med. Dipl.-Biochem. Thomas Binder, Klinik für Innere Medizin, Abtei-
lung Transfusionsmedizin der Universitätsmedizin Rostock, ab 13. Februar 
2025.

Ermächtigungen
Dr. med. Nico Greger, Klinik für Innere Medizin, Abteilung Transfusions-
medizin der Universitätsmedizin Rostock, ist ermächtigt für: 
	erythrozytenserologische Untersuchungen im Rahmen der Mutterschafts- 
	 vorsorge und zur Abklärung von Fällen eines MHN/MHF, 
	Durchführung und Befundung von allen thrombozyten- und granulo- 
	 zytenserologischen Untersuchungen (z.B. im Rahmen der Abklärung von  
	 autoimmunen Thrombozytopenien/Neutropenien oder Abklärung von  
	 fetalen/neuronalen Allo-/Isoimmunthrombozytopenien, Abklärung von  
	 Refraktärzuständen nach Trombozytentransfusionen). Dieses umfasst  
	 auch die molekulargenetische Typisierung von HNA- und HPA-Merkma- 
	 len dieser Patienten bzw. involvierter Familienmitglieder,
	Durchführung des Aderlasses.
Die Ermächtigung ist mit Wirkung ab 13. Februar 2025 um die Durchfüh-
rung und Befundung von allen immungenetischen einschließlich der trans-
plantationsimmunologischen Untersuchungen im Rahmen der vertragsärzt-
lichen Versorgung erweitert.
Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01800 bis 01809, 
13505, 32037 bis 32152, Laborleistungen des Kapitels 32.3.3, des Kapi-
tels 32.3.5, des Kapitels 32.3.6 und des Kapitels 32.3.7. des EBM, 32781, 
32782, 32839 und das gesamte Kapitel 32.3.15 des EBM sowie 40100. Eine 
Überweisungsbefugnis ist eingeräumt, bis 30. September 2030; 

Dr. med. Alexander Penne, Facharzt für Innere Medizin und Gastroen-
terologie in der Klinik für Innere Medizin am Klinikum Südstadt Rostock, 
ist zur Durchführung von gastroenterologischer Funktionsdiagnostik und 
endoskopisch-operativen Eingriffen bei Patienten nach dokumentierter 
Tumorerkrankung auf Überweisung von Ärzten, die in der onkologischen 
Fachambulanz des Klinikums Südstadt Rostock angestellt sind, endosko-
pisch tätigen Internisten, Onkologen und Proktologen, für rektale Endoso-
nographien auf Überweisung von Vertragsärzten sowie zur Durchführung 
der gastroenterologischen Funktionsdiagnostik und endoskopisch-opera-
tiver Eingriffe bei Patienten mit hereditären und/oder erworbenen Hämo-
stasestörungen auf Zuweisung aus der Spezialsprechstunde der Chefärztin  
Dr. med. Beate Krammer-Steiner ermächtigt. Eine Überweisungsbefugnis 
ist gewährt. Ausgenommen sind Leistungen, die die Klinik gemäß § 115a 
und b sowie § 116b SGB V erbringt, bis 30. Juni 2027. 

RÜGEN

Ende der Zulassung
Dipl.-Med. Carola Burwitz, Praktische Ärztin in Garz (Rügen), ab 1. April 
2025.



Genehmigung der Anstellung
MVZ Sana Arztpraxen Rügen in Bergen, zur Anstellung von Dr. med.  
Herbert Körner als Facharzt für Allgemeinmedizin in der Hauptbetriebsstät-
te, ab 1. März 2025.

SCHWERIN/WISMAR/
NORDWESTMECKLENBURG

Ende von Zulassungen
Dipl.-Päd. Karoline Haase, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin in 
Sternberg (Sonderbedarf), ab 1. April 2025;

Dr. med. Thomas Forssman, Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
in Wismar, ab 1. April 2025; 

Dipl.-Med. Kirsten Krakow, psychotherapeutisch tätige Ärztin in Schwerin, 
ab 1. Juli 2025.

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Elti Hoxha, Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten für  
Wismar, ab 1. April 2025.

Ruhen der Zulassung
Dr. med. Christine Scharfenberg, Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychia-
trie und -psychotherapie in Schwerin, im Umfang eines vollen Versorgungs-
auftrages, vom 1. März 2025 bis 28. Februar 2026.

Widerruf von Anstellungen
Dr. med. Christian Otto, Facharzt für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie in 
Wismar, zur Anstellung von Anton Schubert als Facharzt für Mund-, Kiefer-, 
Gesichtschirurgie in seiner Praxis, ab 1. Dezember 2024;

Dr. med. Thomas Forssman, Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
in Wismar, zur Anstellung von Dr. med. Elti Hoxha als Facharzt für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten in seiner Praxis, ab 1. April 2025.

Genehmigung der Anstellung
MVZ Schwerin West, zur Anstellung von Louis Roussos als Facharzt für  
Innere Medizin/SP Nephrologie in der Hauptbetriebsstätte, ab 13. Februar 
2025.

Praxissitzverlegungen
Dipl.-Psych. Lisa Müntner, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin, 
nach 23966 Wismar, Dr.-Leber-Str. 40, ab 14. März 2025;

Dipl.-Päd.(Rehab.) Susanne Toth, Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutin, nach 23966 Wismar, Dr.-Leber-Str. 40, ab 14. März 2025.

Ermächtigungen
Dr. med. René Keller, Klinik für Innere Medizin im Sana HANSE-Klinikum 
Wismar, ist zur Diagnostik und Therapie bei Patienten mit chronischen 
Hepatitiden auf Überweisung von Hausärzten und niedergelassenen Fach-
arztinternisten ermächtigt. Eine Überweisungsbefugnis ist zugestanden, bis 
31. März 2027;

Dr. med. Sabine Mehnert, Klinik für Neurologie am Sana HANSE-Klinikum 
Wismar, ist für die Behandlung von Patienten mit Bewegungsstörungen 
wie z.B. Patienten mit idiopathischem Parkinson-Syndrom, mit Dystonien 
sowie mit schwerer Spastizität durch die therapeutische Anwendung von 
Botulinumtoxin bei gesicherter und laufender Therapie auf Überweisung 
von niedergelassenen Fachärzten der Facharztgruppe Nervenheilkunde, 
Fachärzten für HNO-Heilkunde, Augenheilkunde, Orthopädie, Kinder- und 
Jugendmedizin sowie Hausärzten ermächtigt, bis 30. Juni 2026;

Dr. med. Dirk Paukstat, niedergelassener Facharzt für Innere Medizin/SP 
Pulmologie in Gadebusch, ist ermächtigt für: 
	die hausärztliche Versorgung von Patienten mit apallischem Syndrom  
	 und/oder Patienten mit Langzeitbeatmung in den Pflegeheimen  
	 Veelböken, Schelfwerder und Schwerin, Am Grünen Tal/Vidiner Straße, 
	für die hausärztliche Versorgung von Patienten mit apallischem Syndrom  
	 und/oder Patienten mit Langzeitbeatmung, 
	die hausärztliche Versorgung von einzelnen Patienten in häuslicher  
	 Ganztags-Intensiv-Pflege mit manifester oder drohender respiratorischer  
	 Insuffizienz (laufende Heimbeatmung), nächtlicher Beatmung einschließ- 
	 lich Schlafapnoe, Sauerstofflangzeittherapie oder Stadien kurz davor, 
	die ausnahmsweise Betreuung einzelner Patienten unter den gleichen  
	 Voraussetzungen, die von Intensivpflegediensten im häuslichen Umfeld  
	 oder Wohngemeinschaften in der Region versorgt werden,
	die Mitbetreuung von einzelnen Patienten, insbesondere in speziellen  
	 Wohngruppen, unter gleicher medizinischer Indikation im Umkreis von  
	 20 Kilometern von Schwerin auf Anforderung der betreuenden Hausärzte.  
Eine Überweisungsbefugnis ist eingeräumt, bis 31. März 2030;

Dr. med. Jakob Slemeyer, Facharzt für Innere Medizin/SP Kardiologie im 
Sana HANSE-Klinikum Wismar, ist für die Betreuung von Patienten mit Herz-
schrittmachern, implantierten Defibrillatoren und biventrikulären Schrittma-
chern auf Überweisung von fachärztlich tätigen Internisten und Hausärzten 
ermächtigt. Abrechenbar sind die EBM-Nummern 01321, 13571, 13573 
und 13575. Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt, bis 30. Juni 2030.

STRALSUND/NORDVORPOMMERN

Ende von Zulassungen
Dr. med. Ines Wilck, Fachärztin für Allgemeinmedizin ausschließlich für die 
psychotherapeutische Versorgung in Ribnitz-Damgarten, ab 1. April 2025;

Dipl.-Med. Eckhard Westphal, Facharzt für Allgemeinmedizin in Richten-
berg, ab 1. Juli 2025.

Die Zulassung hat erhalten
Katharina Wedler, hausärztliche Internistin für Ribnitz-Damgarten, ab 1. April 
2025.

Widerruf der Anstellung
Dipl.-Med. Eckhard Westphal, Facharzt für Allgemeinmedizin in Richten-
berg, zur Anstellung von Steffi Herz als Fachärztin für Allgemeinmedizin in 
seiner Praxis, 1. Juli 2025.

Genehmigung der Anstellung
Klaudia Grünschläger, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Negast, zur An-
stellung von Steffi Herz als Fachärztin für Allgemeinmedizin in der Neben-
betriebsstätte Richtenberg, ab 1. Juli 2025.

Der Berufungsausschuss beschließt über Widersprüche zu Ermächti-
gungen und Zulassungen zur Teilnahme an der vertragsärztlichen Ver-
sorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der 
KVMV, Tel: 0385.7431 369.

Der Berufungsausschuss hat beschlossen:

GREIFSWALD/OSTVORPOMMERN

Ermächtigung 
Der Berufungsausschuss ändert seinen Bescheid vom 10.05.2023 wie folgt:
Der Universitätsmedizin Greifswald wird ab dem 01.05.2025 befristet bis 
zum 31.12.2026 eine Ermächtigung zur Teilnahme an der vertragsärztlichen 
Versorgung gem. § 119 SGB V zur Erbringung sozialpädiatrischer Leistun-
gen auf Überweisung von Fachärzten für Kinder- und Jugendmedizin sowie 
Hausärzten für folgende Krankheitsbilder erteilt: angeborene Stoffwechsel-
erkrankungen, Kap. V, ICD 10 E70-90, Funktionsstörungen (Kap. V, F50-89), 
Krankheiten des Nervensystems (ICD 10, Kap. VI, G00-99), bestimmte Zu-
stände, die ihren Ursprung in der Perinatalperiode haben (ICD10, Kap. XVI, 
P00-96), angeborene Fehlbildungen, Deformitäten und Chromosomenano-
malien (ICD 10, Kap. XVII, Q00-18 und 85-99) erteilt. 
Die Ermächtigung wird auf eine Fallzahl von 1.500 jährlich begrenzt. Der 
Einrichtung wird eine Überweisungsbefugnis für die Radiologie, Humange-
netik und Labordiagnostik erteilt.

Der Zulassungsausschuss und der Berufungsausschuss weisen ausdrücklich  
darauf hin, dass die vorstehenden Beschlüsse noch der Rechtsmittelfrist  
unterliegen.

i	 	Die Übersichten der aktuellen Ermächtigungen der Kassenärztlichen 
Vereinigung M-V (KVMV), aufgeschlüsselt nach ehemaligen Landkrei-
sen und kreisfreien Städten sowie nach Fachgebieten,  sind auf den 
Internetseiten der KVMV zu finden unter: 

	
			    www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung 
			   und Anstellung  Ermächtigung 
			    Erteilte Ermächtigungen – aktuelle Übersicht  

 Zur Übersicht der erteilten Ermächtigungen

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/ermaechtigung/erteilte-ermaechtigungen/


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V macht auf Nachfolgeangebote für Hausarztstellen aufmerksam. Eine Praxis-
übernahme durch eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger wird in den folgenden Planungsbereichen angestrebt. 
Soweit es sich um einen gesperrten Planungsbereich handeln sollte, ist eine vorherige Ausschreibung erforderlich.

Angebote zur Praxisnachfolge für Hausarztstellen

Mittelbereich (MB) gewünschter Abgabetermin Kenn-Nr.

Bergen auf Rügen ab sofort 4976

1. Juli 2026 5137

Demmin ab sofort 4881

Grimmen ab sofort 4861

Güstrow ab sofort 4902

ab sofort 4954

Ludwigslust nach Absprache 4939

nach Absprache 4940

Neubrandenburg ab sofort 4965

Neubrandenburg – Umland ab sofort 4931

2026 4952

nach Absprache 5072

Neustrelitz ab sofort 4600

1. April 2026 5072

Parchim ab sofort 4702

ab sofort 4769

Rostock 1. Januar 2026 5087

Schwerin nach Absprache 4794

Schwerin – Umland ab sofort 5051

1. Januar 2027 5094

Stralsund ab sofort 4621

Stralsund – Umland 1. April 2026 4955

Waren ab sofort 5017

1. Juli 2026 5079

Wolgast verhandelbar 5119

i	Weitere Praxen zur Übernahme in offenen Planungsbereichen sind in der Praxisbörse auf den Internetseiten der 
Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu finden unter:  www.kvmv.de  Button: ZUR PRAXISBÖRSE 

	
	 Hier sind detaillierte Informationen zu den Praxen eingestellt. Für weitere Fragen steht 
	 die Hauptabteilung Kassenärztliche Versorgung, Stefanie Schütz, unter Tel.: 0385.7431 358 	
	 oder E-Mail: sschuetz@kvmv.de zur Verfügung.

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/nachwuchs/praxisboerse/


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt auf Antrag folgende Vertragsarztsitze zur Übernahme durch einen 
Nachfolger aus, da es sich um für weitere Zulassungen gesperrte Gebiete handelt. Die Bewerbungsfrist für diese 
Ausschreibungen endet am 15. Juni 2025.

Öffentliche Ausschreibungen
von Vertragsarztsitzen gem. § 103 Abs. 3 a und 4 SGB V

Mittelbereich (MB)
Planungsbereich (PB)
Raumordnungsregion (ROR)

Fachrichtung
Vertragsarzt (VA), Facharzt (FA),
Psychotherapeut (PT) Übergabetermin

Ausschrei-
bungs-Nr.

Hausärztliche Versorgung
Anklam (MB) Hausarzt (¾ VA-Sitz) nächstmöglich 140/88/23

Hausarzt (¾ VA-Sitz) nächstmöglich 32/88/24

Grevesmühlen (MB) Hausarzt nächstmöglich 109/94/23

Hausarzt nächstmöglich 155/20/23

Grimmen (MB) Hausarzt nächstmöglich 40/97/25

Neubrandenburg (MB) Hausarzt nächstmöglich 20/90/23

Hausarzt nächstmöglich 24/20/24

Hausarzt nächstmöglich 73/90/24

Neustrelitz (MB) Hausarzt nächstmöglich 21/91/25

Rostock (MB) Hausarzt 1. Oktober 2025 41/95/25

Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Januar 2026 42/20/25

Stralsund (MB) Hausarzt nächstmöglich 38/93/24

Hausarzt nächstmöglich 42/93/24

Hausarzt 1. Oktober 2025 72/93/24

Allgemeine fachärztliche Versorgung
Bad Doberan (PB) FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten nächstmöglich 102/16/23

FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 147/14/22

FA für Kinder- und Jugendmedizin nächstmöglich 98/32/24

Demmin (PB)
Psychotherapie (Psychologischer Psychotherapeut) 
(½ PT-Sitz) nächstmöglich 31/69/25

FA für Kinder- und Jugendmedizin (½ VA-Sitz) nächstmöglich 29/08/25

Greifswald/
Ostvorpommern (PB) FA für HNO-Heilkunde (½ VA-Sitz) nächstmöglich 89/14/24

Güstrow (PB) FA für Kinder- und Jugendmedizin (½ Praxisanteil) 1. Januar 2026 39/23/25

Ludwigslust (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 112/11/23

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten nächstmöglich 110/17/24

Müritz (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 135/11/24

FA für Psychotherapeutische Medizin (½ VA-Sitz) nächstmöglich 168/51/23



Parchim (PB) FA für Urologie nächstmöglich 129/57/23

FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 96/14/24

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 70/45/24

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 69/45/24

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Rostock (PB) FA für Kinder- und Jugendmedizin nächstmöglich 63/24/24

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nächstmöglich 38/11/25

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Januar 2026 37/45/25

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Stralsund/
Nordvorpommern (PB)

FA für Psychiatrie und Psychotherapie 
(Sonderbedarf § 24a der Bedarfsplanungs-
Richtlinie)

nächstmöglich 163/39/23

FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 22/14/24

Psychotherapie (Psychologischer Psychotherapeut) nächstmöglich 08/69/25

FA für HNO-Heilkunde 1. Januar 2026 129/14/24

Uecker-Randow (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nächstmöglich 99/11/24

Psychotherapie (Psychologischer Psychotherapeut) 
(½ PT-Sitz)

nächstmöglich 78/68/24

Spezialisierte fachärztliche Versorgung

Mecklenburgische 
Seenplatte (ROR) FA für Innere Medizin/Nephrologie nächstmöglich 13/20/25

Westmecklenburg (ROR) FA für Innere Medizin/Pulmologie 1. April 2026 36/20/25

Ausschreibungen erfolgen zunächst anonym. Bewerbungen sind unter Angabe der Ausschreibungsnummer an die Kassenärztliche Ver-
einigung M-V, Postfach 160145,19091 Schwerin, zu richten. Bitte beachten Sie, dass bei unvollständig abgegebenen Bewerbungen die 
Ausschreibungsfrist nicht gewahrt ist.

Vollständige Bewerbungsunterlagen:
	 1. Antrag auf Zulassung, ggf. Antrag auf Anstellung;
	 2. aktueller Auszug aus dem Arztregister;
	 3. Nachweise über die seit der Eintragung in das Arztregister ausgeübten ärztlichen Tätigkeiten;
	 4. Lebenslauf;
	 5. Nachweis über die Beantragung eines Behördenführungszeugnisses nach § 30 (ggf. 30a) Abs. 5 BZRG.

i	 Zur besseren Orientierung sind Karten zu den verschiedenen Planungsbereichen auf den Internetseiten der KVMV 
zu finden unter:  www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung und Anstellung  Bedarfsplanung

http://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/


Dermatologischer Versorgungsauftrag in Neubrandenburg 
 – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen M-V hat in seiner Sitzung am 15. November 2017 die Feststel-
lung getroffen, dass für die Stadt Neubrandenburg ein zusätzlicher lokaler Versorgungsbedarf im Umfang eines 
vollen Versorgungsauftrages in der Arztgruppe der Dermatologen besteht. 
Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt zur Sicherstellung der allgemeinen dermatologischen Versorgung in 
Neubrandenburg einen Vertragsarztsitz im Umfang eines vollen Versorgungsauftrages aus. 
Es ist eine finanzielle Förderung von 50.000 Euro möglich.

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich 
Demmin – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich – 

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Demmin ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Demmin gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 50.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich Müritz  
– Förderung von bis zu 25.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Müritz ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Müritz gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 25.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Hals-nasen-ohrenärztlicher Versorgungsauftrag im 
Planungsbereich Ludwigslust – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) ein besonderes lokales Versorgungsdefizit in der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung im Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) gewährt die KVMV daher eine finanzielle Förderung für die Arztgruppe der HNO-Ärzte von bis zu 50.000 
Euro für eine Zulassung bzw. von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei 
Übernahme eines vollen Versorgungsauftrages gewährt werden). 

Die Förderung richtet sich im Übrigen nach den Regelungen der Strukturfondsrichtlinie der KVMV. Die o.g. Förderun-
gen sind bereits in den nachfolgend tabellarisch aufgeführten Förderbeträgen enthalten.

i	 Nähere Informationen und Förderungsanträge sind zu erhalten bzw. zu richten an:
	 Kassenärztliche Vereinigung M-V, Abteilung Sicherstellung, Postfach 16 01 45, 19091 Schwerin
	 Tel.: 0385. 7431 371, E-Mail: niederlassungsberatung@kvmv.de



In folgenden Regionen werden Zulassungen/
Anstellungen gefördert:

Fachgruppe Planungsbereiche
maximale Fördersumme* 

Zulassung/Anstellung

Hausärzte
Bergen auf Rügen, Demmin, Hagenow, Ludwigslust, 
Neubrandenburg, Neubrandenburg Umland, Parchim, Pasewalk, 
Stralsund Umland, Teterow, Waren, Wolgast

100.000 € / 40.000 €

Augenärzte

Stadt Schwerin (Förderung nur für einen konservativ 
augenärztlichen Versorgungsauftrag)

25.000 € / 20.000 €

Bad Doberan, Güstrow, Ludwigslust, Müritz, Parchim 50.000 € / 20.000 €

Dermatologen

Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz, Parchim, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Müritz 75.000 € / 40.000 €

Stadt Neubrandenburg 100.000 € / 20.000 €

Demmin 100.000 € / 40.000 €

HNO-Ärzte
Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Ludwigslust 100.000 € / 40.000 €

Nervenärzte Bad Doberan, Demmin 50.000 € / 20.000 €

Kinderärzte
Ludwigslust, Parchim, Mecklenburg-Strelitz, Nordvorpommern, 
Wismar/NWM

50.000 € / 20.000 €

i	 Der vollständige Förderkatalog ist im Internet zu finden unter: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung und Anstellung  Beratung und Förderung 
	  Förderung von Niederlassungen und Anstellungen  Überblick der Fördermöglichkeiten

*Die individuelle Höhe der Förderung richtet sich nach dem Umfang der jeweiligen Zulassung bzw. Anstellung sowie nach der konkreten Versorgungslage. Darüber hinaus können 
sich Änderungen aufgrund der zwischenzeitlichen Vergabe von Versorgungsaufträgen oder der zugrundeliegenden Bestimmungen ergeben. An die Förderungen sind weitere Bedin-
gungen geknüpft, die ebenso Änderungen unterliegen und sich damit auf die Förderung auswirken können. Hierzu und zum aktuellen Stand der Fördermöglichkeiten informieren Sie 
sich bitte in der Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 371 (Sekretariat), E-Mail: sicherstellung@kvmv.de

(Stand: Mai 2025)
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FEUILLETON

*Dr. Joachim Lehmann ist ehemaliger Mitarbeiter 
der Pressestelle der KVMV.

Ein bedeutsames Jahr: 1945  
Von Joachim Lehmann*

Das Kulturhistorische Museum Rostock zeigt noch bis zum 24. August 2025 eine Sonderausstellung über 
das historisch bedeutende Jahr in der größten Stadt des Landes. Titel der Exposition: „Rostock 1945. 
Zwölf Monate zwischen Krieg und Neuanfang“. 

Achtzig Jahre sind seit dem Ende des bislang verhee-
rendsten aller Kriege vergangen. Auch Rostock hat da-
runter besonders gelitten. Eine Sonderausstellung ist 
dem ganzen Jahr 1945 gewidmet und eröffnet damit 
eine besondere Perspektive 
sowie breitere Eindrücke von 
vielschichtigen Ereignissen. 
Der Kurator der Ausstellung 
Ullrich Klein ordnet deren An-
liegen ein: „Das Jahr 1945 hat 
in unserer Erinnerungskultur 
einen besonderen Stellen-
wert.“ Der Exposition kommt 
eine Entscheidung sehr zustat-
ten, die Klein hervorhebt: „Wir 
haben uns entschlossen, das 
gesamte Jahr zu betrachten.“ 
Das Abgehen von der bisher 
verbreiteten Konzentration auf 
das unmittelbare Kriegsende erlaubt eine sehr viel über-
zeugendere Perspektive auf den doch fundamentalen 
Umschwung für die Menschen der Stadt.

Ein besonderer, aussagefähiger und berührender 
Schwerpunkt liegt auf Zeitzeugenberichten. Im Rahmen 
eines öffentlichen Aufrufs in der lokalen Presse wurden 
Menschen gefunden, die ihre persönlichen Erinnerun-
gen an das Jahr 1945 teilten. Ihre Erlebnisse zeigen, wie 
unterschiedlich die Wahrnehmungen dieser Umbruch-
zeit waren – für manche geprägt von Angst und Verlust, 
für andere von Befreiung und Hoffnung. Überzeugend 
ist auch das vielgestaltige Angebot der Exposition. Ne-
ben den tradierten Formen der Anbietung finden sich 
auch überzeugende moderne Formen der Information 
zum Thema.

Sehr empfehlenswert ist der beim Rostocker Hinstorff-
Verlag erschienene Begleitband „Rostock 1945. Zwölf 
Monate zwischen Krieg und Neuanfang“ (ISBN 978-
3356-02537-8, 25 Euro). Im Vorwort stellt Museumsleiter 
Steffen Stuth fest: „Die Sonderausstellung Rostock 1945 
und der vorliegende Katalog blicken auf zentrale Ereig-
nisse der jüngeren Stadtgeschichte. Die letzten vier Mo-
nate der nationalsozialistischen Diktatur, die Zerschla-
gung des NS-Regimes durch die Rote Armee in wenigen 

Stunden und die ersten Nachkriegsmonate in einer zer-
störten Stadt sind Erfahrungen, die auch in Rostock eine 
ganze Generation prägten.“ Chronologisch bietet der 
Band sehr anschaulich historische Fotografien, Doku-

mente und unterschiedlichste 
Exponate der Ausstellung. 
Hinzu treten Erläuterungen 
und eine Fülle von Dokumen-
ten.

Mit „Rostock 1945“ wird die 
Erinnerung an ein prägendes 
Jahr der Stadtgeschichte ge-
weckt. Die bisherigen Besu-
cherzahlen sowie die überzeu-
gende Resonanz der seit Mitte 
April laufenden Exposition 
machen deren Berechtigung 
sehr deutlich. Die Ausstellung 

macht erlebbar, wie tief die Ereignisse von Krieg und 
Neubeginn das Leben der Rostockerinnen und Rosto-
cker damals beeinflussten. Gleichzeitig regt sie dazu an, 
die Auswirkungen jenes Jahres auf die heutige Stadt und 
ihre Gesellschaft zu reflektieren und das Bewusstsein für 
die historische Identität Rostocks zu schärfen. n

i	 Das Kulturhistorische Museum Rostock hat diens-
tags bis sonntags von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, 
der Eintritt ist frei. 

	 Die Sonderausstellung „Rostock 1945“ ist bis zum 
24. August 2025 zu sehen. Das Begleitprogramm 
umfasst Führungen sowie Workshops und Fortbil-
dungen u.a. für Lehrkräfte und Schüler.

	
	 Im Internet:  kulturhistorisches-museum-rostock.de 

 Ausstellungen  Sonderausstellungen

Blick auf den neuen Markt in Rostock, November 1944; 
Foto © KHM/Rostock

https://kulturhistorisches-museum-rostock.de/
https://kulturhistorisches-museum-rostock.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
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Personalien

50. Geburtstag
 	
 	 3.6. 	Thomas Müller,
		  niedergelassener Arzt in Hagenow; 

	 12.6. 	Thilo Wagner,
		  ermächtigter Arzt in Hohenfelde;

	 13.6. 	Dr. med. Katja Bartz,
		  niedergelassene Ärztin in Greifswald; 

	 23.6. 	Dipl.-Soz.päd. Thomas Labesius,
		  niedergelassener Kinder- und Jugendlichen-	
		  psychotherapeut in Boizenburg; 

	 27.6. 	Dr. med. Sonja Schmidt,
		  niedergelassene Ärztin in Prerow; 

	 29.6. 	Robert Kraak,
		  angestellter Arzt in Rostock. 

60. Geburtstag

 	 6.6. 	Dr. med. Wojciech Baracz,
		  niedergelassener Arzt in Rostock; 

 	 7.6. 	Dr. med. Sylke Otto, 
		  ermächtigte Ärztin in Greifswald; 

	 19.6. 	Dr. med. Bärbel Ehlers,
		  niedergelassene Ärztin in Rostock; 

	 21.6. 	Thomas Jentsch,
		  niedergelassener Arzt in Schwerin; 

	 23.6. 	Thomas Krüger,
		  ermächtigter Arzt in Ueckermünde.

65. Geburtstag

	 11.6. 	Dr. med. Monika Streifeneder,
		  niedergelassene Ärztin in Schwerin; 

	 20.6. 	Dr. med. Martin Fechner, 
		  niedergelassener Arzt in Stralsund;

	 22.6. 	Dr. med. Bodo Seidel,
		  niedergelassener Arzt in Neubrandenburg; 

	 23.6. 	Dr. med. Matthias Richter,
		  niedergelassener Arzt in Rostock.

70. Geburtstag

	 22.6. 	Dipl.-Med. Brigitte Dumke,
		  niedergelassene Ärztin in Burow. 

ti

Foto: © www.clipdealer.com
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Online-Veranstaltungen

Veranstaltungen der KVMV

 Fortbildungen und Seminare der KVMV für Ärzte und 
Psychotherapeuten sind auf der letzten Umschlagseite 
dieser Journalausgabe zu finden.

Regional

	Monatliche Videofallkonferenz: 
	AG Hausärztliche Palliativversorgung des 		

				    Hausärzteverbandes M-V

u FÜR: Hausärzte

Hinweise: Die Arbeitsgruppe bespricht i.d.R. jeden ers-
ten Mittwoch im Monat 14.00 bis ca. 15.00 Uhr bei einer 
Videofallkonferenz palliativmedizinische Problemstellun-
gen. Moderatorin: Manja Dannenberg, Fachärztin für 
Allgemeinmedizin in Neubukow; ein Fortbildungspunkt

Anmeldung per E-Mail: office@ihrlandarzt.de

Informationen im Hausärztlichen Forum für M-V unter: 
 www.mvdoc.de

Güstrow – 4. Juni 2025

Intervisionsgruppenarbeit – Qualitätszirkel 2025

u FÜR: ärztliche und psychologische 
				    Psychotherapeuten

Hinweise: Intervisionsgruppen von acht bis zwölf ärztli-
chen und psychologischen Psychotherapeuten/Kinder- 
und Jugendlichenpsychotherapeuten (methodenüber-
greifend) besprechen konkrete Fälle aus der Praxis mit 
dem Ziel einer verbesserten Therapeut-Patienten-Be-
ziehung; je 5 Fortbildungspunkte; Gesamtzertifizierung 
Ende 2025.

Weitere Termine: 6. August, 3. September, 1. Oktober, 
12. November, 3. Dezember 2025 (jeden ersten Mitt-
woch im Monat) um 19.00 Uhr; Anmeldung erbeten

Ort: Psychotherapeutische/Psychoanalytische Praxis 
Dipl.-Psych. Christoph Hübener, Am Wasserturm 4, 
18273 Güstrow

Information/Anmeldung: Sabine Hinz, Praxismanage-
rin, Tel.: 03843.2190 19, Fax: 03843.2190 18, E-Mail: 
chhuebener@t-online.de

Online-Fortbildung SepsisAkademie 2025

u FÜR: div. Fachrichtungen 

Hinweise: Die zertifizierte Fortbildung findet monatlich 
– mittwochs ab 16.30 Uhr – als Online-Veranstaltung 
statt. Alle Vorträge zum Nachschauen unter: 
 www.youtube.com/sepsisdialog

Termine und Themen 2025:
11. Juni: Sommer, Sonne, Ostsee, Vibrionen
23. Juli: Prävention Gefäßkatheter-assoziierter 
Infektionen
13. August: Notfall Sepsis – häufig und häufig zu spät 
erkannt
10. September: QS-Verfahren Sepsis – jetzt müssen wir 
uns kümmern, denn 2026 wird es Pflicht!
15. Oktober: Neue Sepsisleitlinie I – Screening und 
Erstmaßnahmen
12. November: Neue Sepsisleitlinie II – Mikrobiologi-
sche Diagnostik und antimikrobielle Therapie
10. Dezember: Fieber: Freund oder Feind von 
Patient*innen mit Sepsis?

Information: QM-Projekt SepsisDialog, Universitätsme-
dizin Greifswald, Klinik für Anästhesie, Intensiv-, Notfall- 
und Schmerzmedizin; 
E-Mail: sepsisakademie@med.uni-greifswald.de

Internet:  www.sepsisdialog.de

Anmeldung:  www.anmeldung.sepsisakademie.de

Rostock-Warnemünde – 20. Juni 2025

4. Rostocker Wundforum

u FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen, Pflegepersonal

Inhalt: Mit beiden Füßen im Leben stehen; Ungünstige 
Amputationen beim diabetischen Fuß; Erstattung 2025 
– Was geht noch? Ernährungs- und Stoffwechseltherapie 
zur Unterstützung der Wundheilung bei Patienten mit 
Diabetes: Was ist möglich? Haftungsrechtliche Aspekte; 
Wundbehandlung der ganz normale Wahnsinn u.a.; 
Gebühr: Ärzte 145 Euro, Pflegepersonal 105 Euro

Ort: Hotel Neptun, Seestr. 19, 18119 Rostock

Information: MEA Medizintechnik Morscheck, Karina 
Knake, Projektleiterin, Tel.: 0151. 67035702, 
E-Mail: k.knake@medizintechnik-morscheck.de

Internet/Online-Anmeldung: 
 www.rostocker-wundforum.de 

VERANSTALTUNGEN

https://www.mvdoc.de/user/auth/login
https://www.youtube.com/sepsisdialog
http://www.sepsisdialog.de
https://sepsisakademie.de/termine/
https://rostocker-wundforum.de/
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Greifswald – 25. Juni 2025

Weiterbildung des Kompetenzzentrums 
Allgemeinmedizin M-V

u FÜR: 	Ärzte in der Facharztweiterbildung 
    			   Allgemeinmedizin

Thema: Werkzeugkasten Modul 5 – Vorschriften und 
Gesetze

Inhalt: Patientenrechte (Schweigepflicht, Datenschutz), 
Arbeitgeberrechte (Arbeitszeit-, Mutterschutz-, Jugend- 
arbeitsschutzgesetz); 14.00 bis 17.30 Uhr

Ort: Universitätsmedizin Greifswald, Mensa Berthold-
Beitz-Platz, Walther-Rathenau-Str. 48, 17489 Greifswald

Anmeldung (verbindlich bis 18. Juni) online: 
  www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de  
 Veranstaltungen  Weiterbildungs-Nachmittag 
Werkzeugkasten Modul 5 – Vorschriften und Gesetze
oder per E-Mail: info@kwmv.de

Klein Vielen – 25. Juni 2025

Jahrespflichtfortbildung für hygienebeauftragte Ärzte 

u FÜR: ambulant operierende Ärzte div. Fachrichtungen

Hinweise: Hybridveranstaltung (Präsenz- oder Online-
Teilnahme); 8.00 bis 16.00 Uhr; Gebühr: 227,50 Euro / 
ermäßigt: 182 Euro

Fachliche Leitung: Prof. Dr. med. habil., M. Sc. Nils-
Olaf Hübner, Leitender Krankenhaushygieniker, Univer-
sitätsmedizin Greifswald; Prof. Dr. med. Dipl. oec. med. 
Jens-Peter Keil, Ärztlicher Direktor und Leiter des Insti-
tuts für Hygiene, Diakonie Klinikum Dietrich Bonhoeffer

Ort: Gasthof Linde Ankershagen, Liepen 4, 
17237 Klein Vielen

Information/Anmeldung: Diakonisches Bildungszen-
trum M-V, Fortbildungsakademie Neubrandenburg,  
Kathrin Wilk, Tel.: 0395.3517 1534, 
Fax: 0395.3517 1540, 
E-Mail: fortbildungsakademie@dbz-mv.de 

Rostock – 27. Juni 2025

22. Ostseesymposium Onkologie / 7. Onkologischer 
Pflegefachtag

u FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen, Pflegepersonal

Hinweise: Themen: Hämatologie und Onkologie; Vor-
träge, fachlicher Austausch; 8.00 bis 19.30 Uhr; 9 Fort-
bildungspunkte der Ärztekammer M-V; keine Gebühr 

Ort: Penta Hotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung (bitte bis 20. Juni): Medizi-
nische Klinik III (Hämatologie, Onkologie, Palliativme-
dizin), Zentrum für Innere Medizin, Universitätsmedizin 
Rostock, Tel.: 0381.494 7459, Fax: 0381.494 7422, 
E-Mail: onkologie@med.uni-rostock.de

Im Internet:  https://onkologie.med.uni-rostock.de/
fortbildung/ostseesymposium

Rostock – 7. bis 11. Juli 2025

16. Intensivseminar Innere Medizin 2025 der GdI M-V

u FÜR: FÄ für Innere Medizin

Inhalt: Internistische Onkologie, Leukämien, Lympho-
me; Nephrologie-Urindiagnostik, Säure-Basen-Haus-
halt, Elektrolyte; Hepatobiliäre Erkrankungen, Virus-
hepatitis; COPD, Asthma; Radiologie für Internisten; 
Diabetes mellitus: Diagnostik und Therapie; EKG, Bra-
dykarde HRST, Schrittmacher, Tachykarde HRST, Defib-
rillator, Ablation; Hämatologie – Gerinnungsstörungen,  
Anämien, Thrombopathien; Erkrankungen der Arterien, 
Venen, Lymphwege; Palliativmedizin, Lungenkarzinom; 
Kardiologie – Herzinsuffizienz, erworbene Herzklap-
penfehler, Peri-, Myo-, Endokarditis; Gastrointestinale 
Tumore (Magen, Colon), Interventionen; Gastroente-
rologie – Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen; 
Infektiologie – Antibiotika, Antimykotika; Sepsis u.a.

Ort: Klinikum Südstadt, Hörsaal, Südring 81, 18059 
Rostock

Hinweise: Gebühr: Mitglieder GdI/BDI/DGIM: Fachärz-
te: 500 Euro für Präsenz-, 450 Euro Online-Teilnahme; 
Ärzte in Weiterbildung: 450 bzw. 400 Euro; Nicht-Mit-
glieder: Fachärzte: 600 bzw. 550 Euro, Ärzte in Weiter-
bildung: 550 bzw. 500 Euro; Konto: IBAN DE71 1304 
0000 0116 0670 00, BIC: COBADEFFXXX, Gesellschaft 
der Internisten M-V, Verwendungszweck: Teilnehmer 
(Name), 16. Intensivseminar Rostock

Information/Anmeldung: Katharina Hamann, Gesell-
schaft der Internisten (GdI) M-V, Tel.: 0173.2123217, 
E-Mail: post@gdi-mv.de
Internet:  www.gdi-mv.de

Anklam – 16. Juli 2025

Weiterbildungstag des Kompetenzzentrums 
Allgemeinmedizin M-V

u FÜR: 	Ärzte in der Facharztweiterbildung 
    			   Allgemeinmedizin

Thema: Pädiatrie – Kinder in der Hausarztpraxis
8.30 bis 16.30 Uhr

Ort: Hotel Anklamer Hof, Pelzerstr. 1, 17389 Anklam

https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungs-nachmittag-werkzeugkasten-modul-5-vorschriften-und-gesetze/
https://onkologie.med.uni-rostock.de/fortbildung/ostseesymposium
https://onkologie.med.uni-rostock.de/fortbildung/ostseesymposium
mailto:post@gdi-mv.de
http://www.gdi-mv.de


06 I 2025 27

Anmeldung (verbindlich bis 2. Juli) online: 
 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de  
 Veranstaltungen  Weiterbildungstag „Pädiatrie – 
Kinder in der Hausarztpraxis“
oder per E-Mail: info@kwmv.de

Rostock – 16. und 17. Juli 2025

Ausbilden leicht gemacht

u FÜR: 	Ausbildungsbeauftragte von Praxen 
				    (MFA und Ärzte)

Schwerpunkte: allgemeine Informationen rund um die 
Ausbildung, Ausbildungsvertrag und -nachweis, Hilfe-
stellungen, Fragestunde; 
16. Juli: 12.00 bis 18.00 Uhr, 17. Juli: 8.30 bis 15.00 Uhr; 
keine Gebühr

Ort: Ärztekammer M-V (ÄK MV), August-Bebel-Str. 9a, 
18055 Rostock

Information: Ärztekammer M-V (ÄK MV), Katharina 
Rohde, Fortbildungen MFA, Tel.: 0381.492 8025, 
E-Mail: fbmfa@aek-mv.de

Anmeldung bis 11. Juli online:  www.aek-mv.de 
 Button: Fortbildung  Fortbildungen für MFA 
 Button: Klicken Sie hier … Seminarportal … 

Rostock – 16. bis 18. Juli / 23. Juli 2025

MFA-Ausbilderqualifikation 

u FÜR:  Ausbildungsbeauftragte von Praxen 
				    (MFA und Ärzte)

Schwerpunkte: Allgemeine Grundlagen; die Jugend-
lichen in der Ausbildung; Organisation und Durchfüh-
rung der Ausbildung; Lernprozesse 

Hinweise: Präsenztermine: 16. Juli: 12.00 bis 18.00 Uhr, 
17. Juli: 8.30 bis 15.00 Uhr; 
18. Juli: Online-Selbststudium; 
23. Juli: Prüfung 17.00 bis 18.00 Uhr, online über Lern-
plattform; Zertifikat; Gebühr: 150 Euro

Ort: Ärztekammer M-V (ÄK MV), August-Bebel-Str. 9a, 
18055 Rostock

Information: Ärztekammer M-V (ÄK MV), Katharina 
Rohde, Fortbildungen MFA, Tel.: 0381.492 8025, 
E-Mail: fbmfa@aek-mv.de

Anmeldung bis 20. Juni online:  www.aek-mv.de 
 Button: Fortbildung  Fortbildungen für MFA  
 Button: Klicken Sie hier … Seminarportal … 

Schwerin – 18. bis 20. Juli 2025

24. Schweriner / 28. Hamburger Balint-Tagung

u FÜR: Ärzte, Psychotherapeuten

Inhalt: 8 Doppelstunden klassische Balintarbeit:  
Beispiele zum Verbessern der Arzt-Patienten-Bezie-
hung, Bedeutung unbewusster Aspekte im Umgang mit  
Patienten u.a.; zertifiziert von der ÄK MV

Veranstalter: Deutsche Balintgesellschaft, 
Carl-Friedrich-Flemming-Klinik Schwerin; 
Beginn: 18. Juli 16.30 Uhr, Ende: 20. Juli 13.00 Uhr

Ort: Carl-Friedrich-Flemming-Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Helios Kliniken Schwerin, Wismarsche 
Str. 393-397, 19049 Schwerin

Information: Angela Becker, Sekretariat, 
Tel.: 0385.520-3276, Fax: 0385.520-3414

Anmeldung online:  www.balintgesellschaft.de 
 Tagungskalender

Rostock-Warnemünde – 29. bis 31. August 2025

96. Jahrestagung der Norddeutschen 
Dermatologischen Gesellschaft e.V.

u FÜR: FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Leitung: Prof. Dr. Michael Tronnier (Hildesheim); Fort-
bildungspunkte sind beantragt.

Ort: Kongresszentrum Hohe Düne, Am Yachthafen, 
18119 Rostock-Warnemünde

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch 
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, 
E-Mail: CCJ.Rostock@t-online.de 

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Rostock – 10. September 2025

34. Jahrestagung des Landesverbandes M-V 
der Kinder- und Jugendärzte

u FÜR: FÄ für Kinder- und Jugendmedizin

Leitung: Dr. med. Andreas Michel, Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin in Greifswald; Steffen Büchner, 
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin in Güstrow;

Ort: Ärztekammer M-V, August-Bebel-Str. 9a, 18055 
Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch 
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, 
E-Mail: CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

VERANSTALTUNGEN

http://www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-paediatrie_kinder-in-der-hausarztpraxis/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-paediatrie_kinder-in-der-hausarztpraxis/
mailto:info@kwmv.de
https://www.aek-mv.de/
https://service.aek-mv.de/seminarportal/seminare/Course
https://service.aek-mv.de/seminarportal/seminare/Course
http://www.aek-mv.de
https://service.aek-mv.de/seminarportal/seminare/Course
https://balintgesellschaft.de/
https://balintgesellschaft.de/tagungskalender
http://www.congresscompany-jaenisch.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
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Überregional

 Praxisorientierte Online-Seminare 

u FÜR: Vertragsärzte div. Fachrichtungen

4. Juni, 18.00 bis 19.30 Uhr: Von der Vision zu Zahlen: 
Ihr Businessplan für die Praxis

18. Juni, 18.00 bis 19.30 Uhr: Das Steuer-1x1 für Ärz-
tinnen und Ärzte: Was Sie für den Praxisalltag wissen 
müssen

25. Juni, 18.00 bis 19.30 Uhr: IT-Sicherheit: So sichern 
Sie Ihre Praxis gegen Hacker und Cybercrime

9. Juli, 18.00 bis 19.30 Uhr: Grundlagen des Arbeits-
schutzes: So sichern Sie sich und Ihr Praxisteam ab

16. Juli, 18.00 bis 19.30 Uhr: Wirtschaftlich und kor-
rekt verordnen: Arzneimittel, Heilmittel, veranlasste 
Leistungen (u.a. KTW, HKP)

24. Juli, 12.30 bis 13.00 Uhr: Hausbesuch: Wer muss, 
wer kann, und wie wird abgerechnet?

31. Juli, 12.30 bis 13.00 Uhr: Atteste, Bescheinigun-
gen, KK-Anfragen: Besser umgehen mit der Anfragen-
flut

3. September, 18.00 bis 19.30 Uhr: Plötzlich Chef: 
Mitarbeiterkommunikation und -führung lernen; für 
Ärztinnen und Ärzte, die sich frisch niedergelassen ha-
ben oder ihre Fähigkeiten erweitern wollen

Information/Anmeldung: Virchowbund, 
Tel.: 030.28 87 74 0, Fax: 030.28 87 74 115, 
E-Mail: service@virchowbund.de 

Internet:  www.virchowbund.de/veranstaltungen

Hannover – 27. und 28. Juni 2025

21. HepNet Symposium

u FÜR: FÄ für Innere Medizin/Gastroenterologie

Inhalt: aktuelle Entwicklungen in der Hepatologie, Le-
bertumoren, seltene Lebererkrankungen, Sarkoidose, 
Virushepatitis und steatotische Lebererkrankungen 
u.a.; 10 Fortbildungspunkte der ÄK Niedersachsen

Ort: Medizinische Hochschule, Gebäude J02, 
Hörsaal D, Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover

Information: Deutsche Leberstiftung, 
Tel.: 0511.532 6819, Fax: 0511.532 6820, 
E-Mail: info@deutsche-leberstiftung.de

Online-Anmeldung:  www.deutsche-leberstiftung.de/
hepnet-symposium/21-hepnet-symposium/
anmeldung/

Internet:  www.deutsche-leberstiftung.de/

Online-Fortbildung: 
Einführung der elektronischen Patientenakte

u FÜR: Vertragsärzte und -psychotherapeuten 

Inhalt: Gesetzlich Krankenversicherte erhalten eine 
elektronische Patientenakte (ePA) – wenn sie dem nicht 
widersprechen. 

Themen: Welche Rolle spielt die ePA in der Patienten-
versorgung? Welche Aufgaben und Pflichten sind damit 
verbunden? Wann sollten Ärzte und Psychotherapeu-
ten Einsicht in die ePA nehmen? Wie sieht es mit der 
Haftung aus und wie funktioniert die ePA technisch? 
6 Fortbildungspunkte

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis  
Fortbildung  Fortbildungsportal 

Online-Training: Kommunikation mit 
psychisch belasteten Patienten

u FÜR: Onkologie, Hämatologie, Palliativmedizin: 
				    Ärzte, Psychologen, Pflegepersonal

Inhalt: effektive Gesprächsstrategien im Umgang mit 
psychisch belasteten Krebspatienten; 3 Termine à je  
1 h über eine Woche 

Information/Anmeldung: Universität Potsdam, Ab-
teilung für Klinische Psychologie und Psychotherapie,  
Fiona J. Lacki, M.Sc.psych., Tel.: 0331.977-2828,  
E-Mail: fiona.lacki.1@uni-potsdam.de

Internet:  https://www.uni-potsdam.de/de/clinical-
psychology-psychotherapy/forschungsschwerpunkte/
iv-verhaltensmedizin-1
Studie:  https://ww3.unipark.de/uc/ok-psych-tzp1/

	Online-Fortbildung: 
 Barrieren erkennen und abbauen 

u FÜR: Vertragsärzte und -psychotherapeuten 

Inhalt: Barrierefreiheit und -armut; Beeinträchtigungen 
von Patienten und entsprechende Bedürfnisse; recht-
liche Vorgaben: UN-Behindertenrechtskonvention,  
Behindertengleichstellungsgesetz; interaktive Praxis-
rundgänge zum Erkennen und Abbau von Barrieren; 
Lernerfolgskontrolle: Multiple-Choice-Test; 
3 Fortbildungspunkte 

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis 
 Fortbildung  Fortbildungsportal

VERANSTALTUNGEN
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i	Weitere Veranstaltungen sind auf den Internet- 
seiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V 

	 zu finden unter: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen  

 Fortbildungsveranstaltungen 

  Online-Fortbildung zur außerklinischen 
     Intensivpflege

u FÜR: Hausärzte (die künstlich beatmete/
    			   trachealkanülierte Patienten versorgen)

Inhalt: 
1. Krankheitsbilder, Beatmungsentwöhnung und 
		 Dekanülierung; 
2. Hilfsmittel – Beatmungsgeräte und Zubehör, 
		 Therapieoptimierung; 
3. besondere Versorgungssituationen 
Lernerfolgskontrolle: je zehn Multiple-Choice-Prüfungs-
fragen; 
je 3 Fortbildungspunkte 

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis 
 Fortbildung  Fortbildungsportal

Online-Fortbildung: Arzneimittel 

u FÜR: Vertragsärzte und -psychotherapeuten 

Inhalt: Indikation, Wirksamkeit, Nebenwirkungen,  
Risiken und Vorsichtsmaßnahmen ausgewählter Wirk-
stoffe; Lernerfolgskontrolle: Multiple-Choice-Fragen; 
3 Fortbildungspunkte

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis 
 Fortbildung  Fortbildungsportal

Online-Fortbildung: 
Medizinische Rehabilitation

u FÜR: Vertragsärzte und -psychotherapeuten

Inhalt: Grundsätze der Verordnung von Maßnahmen 
zur medizinischen Rehabilitation; Lernerfolgskontrolle: 
Multiple-Choice-Fragen; 3 Fortbildungspunkte

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis 
 Fortbildung  Fortbildungsportal

Online-Fortbildung: Methicillin-resistenter 
Staphylococcus-aureus-Keim (MRSA)

u FÜR: Vertragsärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: Die Fortbildung „Diagnostik und ambulante 
Eradikationstherapie von Risikopatienten, MRSA-be-
siedelten und MRSA-infizierten Patienten“ dient der 
Zertifizierung für die Abrechnung der Leistungen des 
Abschnitts 30.12 EBM. 

Hinweise: Die Teilnahmebescheinigung ist zusammen 
mit dem Antrag auf Abrechnung der Leistungen des 
Abschnitts 30.12 EBM bei der KVMV einzureichen. 
Multiple-Choice-Fragen; 3 Fortbildungspunkte

Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs- 
daten wie zum KV-SafeNet-Portal):
 www.kbv.de  Service  Service für die Praxis 
 Fortbildung  Fortbildungsportal

Weitere Fortbildungen sind im 
 Fortbildungsportal der KBV zu finden.

ti

VERANSTALTUNGEN

PALLIATIVMEDIZINISCHES NETZ ROSTOCK GBR 
SUCHT:

Geschäftsführer (m, w, d)  

Qualifikationen: 
B. A. Gesundheitsmanagement oder einen gleichwertigen 
akademischen Abschluss im medizinischen oder betriebswirt-
schaftlichen Bereich 

erwünscht sind: 
 	praktische Erfahrungen in der Teamarbeit, im Gesundheits-
	 wesen sowie betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
 	Interesse, Motivation und Begeisterung zur Weiterentwicklung 

unseres Netzes 
 	Freude an Teamarbeit, Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft 
 	hohes Engagement und Verantwortungsbewusstsein 
 	vertrauensvolle, kollegiale Zusammenarbeit mit anderen 
	 Fachdisziplinen und Abteilungen 

wir bieten: 
 	Vergütung in Anlehnung an den TVöD mit attraktiven 
	 Sozialleistungen 
	geregelte Arbeitszeiten von Montag bis Freitag 
 	eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einem engagierten, 

kollegialen und sehr erfahrenen Team 
 	moderne digitale Dokumentationssysteme 
 	umfangreiche individuelle Fort- und Weiterbildungs-
	 möglichkeiten 

Kontakt: Palliativmedizinisches Netz Rostock GbR
	  Rosa-Luxemburg-Str. 14, 18055 Rostock

 oder a.schwerin@palliativnetz-rostock.de

Anzeige

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/
https://www.kbv.de/html/
https://www.kbv.de/html/7703.php
https://www.kbv.de/html/
https://www.kbv.de/html/7703.php
https://www.kbv.de/html/
https://www.kbv.de/html/7703.php
https://www.kbv.de/html/
https://www.kbv.de/html/7703.php
https://www.kbv.de/html/7703.php
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Kreisfreie Städte

Rostock 

Standort Nord: 
Warnowallee 30 
Tel.: 0381.38115-07/08 
E-Mail: pflegestuetzpunktNORD@rostock.de 

Standort Süd: 
Erich-Schlesinger-Str. 28
Tel.: 0381.38115-06/09 
E-Mail: pflegestuetzpunktSUED@rostock.de

Schwerin
Am Packhof 2-6
Tel.: 0385.54521-20/21 
E-Mail: pflegestuetzpunkt@schwerin.de

Landkreise 

Ludwigslust-Parchim

Ludwigslust: 
Garnisonsstr. 1
Tel.: 03871.72250-93/94
E-Mail: pflegestuetzpunkt-ludwigslust@kreis-lup.de 

Parchim:	
Putlitzer Str. 25
Tel.: 03871.72250-91/92 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-parchim@kreis-lup.de

Mecklenburgische Seenplatte

Demmin: 
Adolf-Pompe-Str. 23
Tel.: 0395.5708747-50/51 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-demmin@lk-seenplatte.de 

Neubrandenburg: 
Friedrich-Engels-Ring 53
Tel.: 0395.5708757-51/52 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-neubrandenburg@
lk-seenplatte.de

Neustrelitz: 
Elisabethstr. 6
Tel.: 03981.2376101/2629064
E-Mail: pflegestuetzpunkt-neustrelitz@
lk-seenplatte.de

Waren: 
Zum Amtsbrink 2 
Tel.: 0395.5708723-31/32 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-waren@lk-seenplatte.de

Nordwestmecklenburg

Grevesmühlen: 
Börzower Weg 3
Tel.: 03841.304050-80/81 
E-Mail: pflegestuetzpunkt.gvm@
nordwestmecklenburg.de

Sprechstunden Donnerstag 
9.00 bis 12.00 Uhr
Gadebusch: 
Ärztehaus Erich-Weinert-Str. 14
E-Mail: pflegestuetzpunkt.gvm@
nordwestmecklenburg.de

Wismar: 
Rostocker Str. 76
Tel.: 03841.304050-82/83
E-Mail: pflegestuetzpunkt.hwi@
nordwestmecklenburg.de

Pflegestützpunkte in M-V

Die Beratungsstellen für Pflegebedürftige und deren Angehörige in M-V sind wichtige Informations- 
und Anlaufstellen bei allen Fragen rund um das Thema Pflege. Träger sind die Kommunen, Pflege- und 
Krankenkassen. Die Berater geben kostenfrei, träger- und anbieterübergreifend Auskunft z.B. bei 
Problemen im häuslichen Umfeld. Zudem koordinieren sie die wesentlichen  Unterstützungsangebote 
im Land. Pflegestützpunkte in M-V:

PRAXISSERVICE
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Rostock (Landkreis)

Bad Doberan: 
August-Bebel-Str. 3
Tel.: 03843.755504-25/26
E-Mail: pflegestuetzpunkt-bad-doberan@lkros.de 

Güstrow: 
Hageböcker Str. 19
Tel.: 03843.755504-20/21 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-guestrow@lkros.de

Vorpommern-Greifswald

Anklam: 
Mühlenstr. 18b
Tel.: 03834.876025-10/11
E-Mail: pflegestuetzpunkt-anklam@kreis-vg.de

Greifswald: 
Feldstr. 85a
Tel.: 03834.876025-14/15 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-greifswald@kreis-vg.de

Pasewalk: 
An der Kürassierkaserne 9
Tel.: 03834.876025-12/13 
E-Mail: pflegestuetzpunkt-pasewalk@kreis-vg.de

Vorpommern-Rügen

Bergen:
Störtebeker Str. 30
Tel.: 03831.35718-03/04 
E-Mail: pflegestuetzpunktBGN@lk-vr.de

Ribnitz-Damgarten: 
Gänsestr. 2
Tel.: 03831.35718-07/08 
E-Mail: pflegestuetzpunktRDG@lk-vr.de

Stralsund: 
Marienstr. 1
Tel.: 03831.35718-01/02 
E-Mail: pflegestuetzpunktStralsund@lk-vr.de

Sprechstunden 2. Mittwoch im Monat 
9.00 bis 12.00 Uhr
Grimmen:	
Bahnhofstr. 12/13, Haus IV, Raum 402, 
E-Mail: pflegestuetzpunktStralsund@lk-vr.de

i Informationen und Kontakt- 
möglichkeiten sind im Internet  
zu finden unter:

	  www.pflegestuetzpunktemv.de 

ti
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Fortbildungen und Seminare der KVMV für 
Ärzte und Psychotherapeuten 2025

Für Praxisgründer
Orientierung für die Niederlassung 
– Neugründung einer Praxis
2.-3.7./19.-20.11.2025 | Schwerin 

Schwerpunkte: Honorar- und Abrechnungsfragen, genehmigungs-
pflichtige Leistungen, Verordnungsmanagement, Aspekte der Pra-
xisführung, Rechte und Pflichten als Vertragsarzt, Möglichkeiten zur 
Finanzierung einer Praxis, Informationen zur Praxissoftware und zum 
KV-SafeNet-Portal; 9.00 bis ca. 18.30 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfälle, Diagnosen und Behandlung, 
Recht und Gesetz (Teil 1 und 2) 
10.9./24.9.2025 | Schwerin

Schwerpunkte: allgemeinmedizinischer, kinderärztlicher, neurologi-
scher und psychiatrischer Notfall, HNO-Notfall, ärztliche Leichen-
schau, Hinweise zum Umgang mit Gewaltopfern, palliativmedizini-
sche und rechtliche Fragen, Abrechnung; 14.00 bis ca. 19.00 Uhr

Für Medizinstudierende und Ärzte 
in Weiterbildung 
7.11.2025 | Greifswald

Das Seminar richtet sich an Studierende der Humanmedizin ab dem 
klinischen Ausbildungsabschnitt, Ärzte in Weiterbildung und Fach-
ärzte außerhalb der ambulanten Versorgung, die Informationen 
über die vertragsärztliche Tätigkeit in M-V aus erster Hand erhalten 
wollen.

Für Praxisabgeber
Orientierung für die Praxisübergabe
26.11.2025 | Wismar

Schwerpunkte: Fristen, Anträge, Ausschreibung, Übergangsmodel-
le, Nachfolge, rechtliche Fallstricke u.a.; 14.00 bis 18.30 Uhr

Ambulante Palliativversorgung
23.7.2025 | Schwerin

Schwerpunkte: Begriffserklärung, Abgrenzungen, Formen der Pal-
liativversorgung, Versorgungslandschaft, Bedarf erkennen, AAPV-
BQKPV-SAPV, wichtige organisatorische Tipps, Symptomkontrolle, 
häufige Symptomlasten u.a.; Seminar 15.00 bis 18.00 Uhr

Für niedergelassene Ärzte und  
Psychotherapeuten
9.7.2025 | Schwerin

Schwerpunkte: Das Seminar bietet niedergelassenen Ärzten und 
Psychotherapeuten einen aktuellen Überblick über diverse The-
men der vertragsärztlichen/-psychotherapeutischen Tätigkeit in 
M-V wie z.B.: Verordnungen, IT-Anwendungen, Abrechnung, An-
stellung, Kooperationen; 9.00 bis ca. 18.00 Uhr

Workshop zum Datenschutz
11.6.2025 | Schwerin

Schwerpunkte: aktuelle Rechtslage, Infos zum Datenschutz und  
Datenschutzbeauftragten u.a.; 15.00 bis 18.00 Uhr

Online-Fortbildung
          16.7./12.11.2025

 15.00 bis ca. 16.30 Uhr

i	Weitere Informationen:  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen  Fortbildungsveranstaltungen
	 Kontakt: Abteilung Sicherstellung | E-Mail: fortbildung@kvmv.de 
	 Tel.: 0385.7431 367, Fax: 0385.7431 453

http://www.kvmv.de/startseite
http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/
mailto:fortbildung@kvmv.de

